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SEITE 3

SEITE 3
Liebe Leserin, lieber Leser,

es wird Frühling, die Tage werden länger, die Natur erwacht 

wie auf dem Titelbild und wir bereiten uns auf die Fasten-

zeit, auf Ostern und Pfingsten vor. Die entsprechenden 

Gottesdienste finden Sie wie gewohnt im FRANZ (S. 31)

Am 1. Dezember 2025 hat Ann-Kathrin Berndmeyer auf 

eigenen Wunsch unsere Pfarrei verlassen. Sie arbeitet 

nun in der Pfarrei St. Katharina von Siena (Hamburg-Nord) 

als Referentin für Jugendpastoral mit dem Schwerpunkt 

Firmkatechese. Aus diesem Grund ist die Jugendseite ge-

rade etwas ausgedünnt. Wir hoffen aber, dass diese Stelle 

bald wieder besetzt werden kann.

In diesem Jahr feiern wir gleich zwei große Jubiläen: 800 

Jahre Sterbetag unseres Pfarrpatrons Franz von Assisi und 

1200 Jahre Hl. Ansgar als Apostel des Nordens. Zu beiden 

Anlässen sind eine Vielzahl von kleinen und großen Ver-

anstaltungen geplant. Der Höhepunkt wird sicher unsere 

Pfarreifahrt nach Assisi (16. bis 25. Oktober), zu der Sie 

herzlich eingeladen sind. Auch für die Bistumswallfahrt am 

29. August nach Schleswig gibt es bereits die ersten Infor-

mationen. 

Neben den gewohnten Angeboten finden Sie auch Neues: 

„Jede Masche zählt“ ist ein Kreativangebot in St. Joseph 

und der gemeinsame Mittagstisch für Senioren, der jeden 

Montag, Mittwoch und Freitag in St. Nikolaus angeboten 

wird.

Auch das neue Projekt des Erzbistums Sendung und 

Sammlung (SeSam) – wir berichteten in der letzten Aus-

gabe – nimmt Fahrt auf. Im März und Mai stehen die ersten 

Qualifizierungsveranstaltungen für die Hauptamtlichen 

an. Wundern Sie sich also nicht, wenn dann mehrere Tage 

niemand da ist … Am 29. September soll die erste Basis-

station in Kiel starten.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern viel Spaß beim 

Stöbern im Franz und hoffentlich viele passende Angebote 

zum Mittun.

Ihr Redaktionsteam

NEUE PFARREILEITUNG

Nach einem langwierigen Entwicklungsprozess hat Erz

bischof Dr. Stefan Heße nun mit Wirkung zum 1. Februar die 

Pfarreileitung für unsere Pfarrei Franz von Assisi neu ge-

ordnet. Anstelle eines Pfarrers allein, ist nun ein Team aus 

drei Personen gemeinsam und mit verteilten Aufgaben für 

die Pfarreileitung zuständig (nach can. 517 § 2 CIC). 

Es sind dies Propst Dr. Jürgen Wätjer (als moderieren-

der Priester), Gemeindereferentin Stephanie Nischik und 

Gemeindereferent Werner Schröder. Verwaltungsleiterin 

Andrea Scholten ergänzt das Team. 

In der kommenden Ausgabe des FRANZ dazu mehr.

GRATULATIONEN

Unser Kirchenmusiker Michael Kallabis und seine 

Frau bekamen am 23. Januar einen kleinen Eliote. 

Annelie und Clemens Kinner feierten am 31. Januar 

ihre Goldene Hochzeit. Über 35 Jahre leiteten sie 

gemeinsam den SpontanChor St. Nikolaus, der sich 

aus einem kleinen Kinderchor zum stimmgewaltigen 

Familienchor entwickelte. 

Das Redaktionsteam gratuliert herzlich  

und wünscht Gottes Segen.

Screenshot des Jour-fixe der Pfarreileitung (Videokonferenz) 
am 3. Februar � Foto: W. Schröder
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GEISTLICHES WORT

KADAVERVERJÜNGUNG

Zwei kleine Buchentriebe strecken sich der Frühlingsson-

ne entgegen. Sie wachsen aus einem Stumpf einer vor 

vielen Jahren gefällten Buche empor. Der Baumstumpf ist 

längst schon in Verrottung übergegangen. Asseln, Bock-

käfer und Insektenlarven machen sich über das morsche 

Holz her. Pilze verwandeln es nach und nach in Humus. 

Moos macht sich breit. Trotzdem wachsen da diese zwei 

winzigen Bäumchen, um irgendwann zu mächtigen Bu-

chen zu werden. Ein kleines Wunder, finde ich!

Förster haben dafür einen Namen: Kadaververjüngung. 

Nicht gerade charmant diese Bezeichnung, aber sehr plas-

tisch. Und sie haben auch eine Erklärung für dieses Phä-

nomen. Es liegt unsichtbar unter der Erde. Wurzeln! Der 

scheinbar tote Baumstumpf hat noch intakte Zellen, Wur-

zeln und in all dem Moder funktionsfähige Leitungsbündel. 

Sie versorgen die jungen Triebe mit Wasser und Nährstof-

fen. Mehr noch: Forstbiologen haben herausgefunden, dass 

Bäume im Wald durch ein Geflecht von Pilzfäden miteinan-

der vernetzt sind, über Botenstoffe miteinander kommu-

nizieren und sich gegenseitig mit Nährstoffen aushelfen. 

Sehr wahrscheinlich, dass sich benachbarte Buchen unse-

rer kleinen Sprösslinge angenommen haben.

Die Bibel kennt dieses Bild als Zeichen der Hoffnung. „Und 

ein Spross wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein 

Schössling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen“, heißt 

es in Jesaja 11,1. Die Worte stammen aus einer Zeit sich an-

bahnender Katastrophen: Das Volk Israel steht in Kriegen 

mit dem übermächtigen Assyrien kurz vor seiner Auslö-

schung, politisch wie religiös. Das Prophetenwort wirkt da 

geradezu verwegen!

Nun, so dramatisch wie im siebten Jahrhundert vor Christus 

geht es bei uns nicht zu, Gott sei Dank! Aber in Gesprächen 

mit Christen nehme ich immer wieder Hoffnungslosigkeit 

wahr. So vieles geht verloren: Kirchen werden geschlossen, 

Gemeinden zerfallen, liebgewordene Traditionen werden 

aufgegeben. Viele Menschen kehren der Kirche den Rücken, 

manche aus plausiblen Gründen, auf Grund schlechter Er-

fahrungen mit der Institution oder wegen ernstzunehmen-

der Glaubenszweifel. Bei anderen ist der Glaube unbemerkt 

„verdunstet“. Wir werden weniger. Der SeSam-Prozess, der 

uns in diesem Sommer hier in Kiel erwartet, wird das christ-

liche Leben zusätzlich schwer machen.

Kann aus dieser Situation neues Leben erwachen wie aus 

einem morschen Baumstumpf? Vielleicht sogar der mis-

sionarische Impuls, von dem der Erzbischof sprach? Ich 

denke, ja! 

Nämlich dann, wenn wir uns unserer Wurzeln erinnern. 

Was gibt uns Halt in unserem Glauben? Woraus schöpfen 

wir Kraft? Da ist jeder einzelne von uns gefragt. Die Ant-

worten werden bei jedem von uns anders ausfallen. Bei 

dem Einen mag es die Glaubensgewissheit sein, die ihm 

Eltern und Großeltern mitgegeben haben, bei dem Ande-

ren ein Bibelwort, das ihn trägt. Vielleicht ist es ein Ereig-

nis, bei dem wir uns von Gott berührt fühlten. Vertrauen 

im Gebet oder spirituelle Tiefe in der Liturgie. Was immer 

es sei, lassen Sie es uns teilen und uns gegenseitig be-

reichern! So wie die Bäume im Wald, die miteinander im 

Austausch stehen und sich mit Nährstoffen versorgen. 

Peter Scharstein

Foto: G. Scharstein

Foto: W. Scharstein
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AUS DER PFARREI – RÜCKBLICKE

Foto: A.-M. Flohr

KINDERTAGESSTÄTTE ST. HEINRICH 
BEKOMMT EINEN SPIELPLATZ 

Die Kita-Kinder, ihre Eltern und das 

Team freuen sich sehr, dass es nun 

einen eigenen Spielplatz für die 

3-6jährigen gibt.

Pünktlich zum Weihnachtsfest wur-

de der Spielplatz von der Kitaleitung 

Frau Flohr und dem Landschafts-

architekten Herrn Kahns abgenom-

men. Die Pfarrei Franz von Assisi 

hat in enger Abstimmung zwischen 

Gemeindeteam, Kita-Ausschuss und 

dem Erzbistum Hamburg einen Ort 

geschaffen, an dem die Kita-Kinder 

ihren Bewegungsdrang auf vielfältige 

Weise ausleben können. 

Ein schaukelndes Segelboot lädt zum 

Spielen ein. Auf dem Wippchen und 

der Kletter- und Balancierkombinati-

onen mit Schwingnetz kann Geschick-

lichkeit trainiert und ausprobiert 

werden. Auch der Sandspielbereich 

mit Kran und Förderband lässt Kin-

derherzen höher schlagen. Dazu gibt 

es auf der grünen Wiese genug Platz 

für Ball- und andere Bewegungsspiele 

sowie für Feste der Kita und der Ge-

meinde. 

Ann-Marie Flohr

GOSPELCHOR  
ST. HEINRICH

Im letzten Jahr hatten wir Anfang No-

vember den Besuch der großartigen 

Sofie Hermind aus Kopenhagen zu-

sammen mit ihrem Gospelchor Reve-

lation. Vielleicht das Gospelereignis 

in Kiel in 2025? Für uns auf alle Fäl-

le. Volle Kirche, feierndes Publikum, 

stehende Ovationen. Das ist Gospel-

energie pur! Und es wird weitergehen. 

Gospelchor Revelation, wir sehen uns 

wieder!

Und diese Gospelenergie hat der Chor 

auch mit in seine Adventskonzerte in 

Preetz und zu Hause am 3. Advent 

in St. Heinrich mitgenommen und 

weitergegeben. Ein adventlich, weih-

nachtlich begeistertes Publikum. Wie 

schön auch.

Michael Kallabis

WAS MACHT „UNSER“ DIAKON?

Guten Tag! Ich heiße Stefan Rix, 68, und bin einer von zwei 

Ständigen Diakonen mit Zivilberuf in unserer Pfarrei. 

Meine Heimatkirche ist Liebfrauen in Hassee. Nach einer 

4-jährigen Ausbildung im Fernstudium wurde ich mit sie-

ben weiteren Männern am 17. September 2005 geweiht. 

Zunächst war ich vor allem in meiner Heimatkirche tätig. 

Es kamen monatliche Gottesdienste im Städtischen Kran-

kenhaus hinzu und Vertretungen zu Wortgottesdiensten, 

zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen, insbesondere 

wenn ich persönlich angesprochen worden war. Seit eini-

gen Jahren vertrete ich die Katholiken im Interreligiösen 

Arbeitskreis Kiel (IRK).

Seit dem 1. September 2022 lautet mein Zivilberuf Pensio-

när. Nach einer schweren Bypass-Operation, erkrankte ich 

an Corona. Körperlich bin ich wieder ganz gut hergestellt. 

Doch bei der geis-

tigen und sozia-

len Leistungsfä-

higkeit stellte ich 

Einschränkungen 

und Ausfälle fest. 

Derzeit reicht es 

deshalb nur für 

die Gottesdienste 

im Krankenhaus 

und den IRK. Im Einzelfall bin ich aber für besondere Wün-

sche ansprechbar. Auch für Ihr Gebet danke ich Ihnen sehr.

Stefan Rix
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� Foto: A. Witzke

A FESTIVAL OF NINE LESSONS AND CAROLS
TRADITIONELLER WEIHNACHTSGOTTESDIENST  
NACH ANGLIKANISCHEM VORBILD IN ST. NIKOLAUS

Am 20. Dezember 2025 fand in St. Nikolaus in Kiel ein be-

sonderer Weihnachtsgottesdienst statt – A Festival of Nine 

Lessons and Carols. Zum ersten Mal wurde dieser Gottes-

dienst, bei dem sich neun biblische Lesungen und Chorge-

sänge sowie Weihnachtslieder der Gemeinde abwechseln, 

im Dezember 1918 im King‘s College in Cambridge gefeiert. 

Seitdem ist er fester Bestandteil der Weihnachtstradition 

und wird inzwischen auf der ganzen Welt zelebriert. Da lag 

es nahe, diesen stimmungsvollen Gottesdienst auch nach 

Kiel zu holen. 

Unter der Leitung von Regionalkantor Werner Parecker 

begann schon im September die Probenarbeit des Vokal-

ensemble Cantemus. Es galt immerhin 19 Stücke zu er-

arbeiten. 

Am Samstag vor dem vierten Advent war es dann so 

weit. In der bis auf den letzten Platz besetzen Kirche be-

gann der Gottesdienst, ganz nach traditionellem Ablauf, 

mit festlicher Orgelmusik – gespielt von Regionalkantor 

Werner Parecker, Viktoria Räthel, Johannes Grothe und 

„HAUS ABRAHAM“
MISSIONSPROJEKT BANZA QUICA / ANGOLA

Frau Mayetu, die 1. Vorsitzende des Vereins, ist inzwi-

schen von ihrem zweimonatigen Aufenthalt in Angola 

zurückgekommen und berichtet: 

Wir freuen uns, dass im Haus „Kleiner Stern der Hoffnung“ 

die Ausgestaltung der vier Gruppenräume abgeschlossen 

ist. Die Wände wurden verputzt und gestrichen, die Fuß-

boden- und Wandfliesen sind in allen Räumen verlegt 

und auch die Küche im Außenbereich ist fertig. In allen 

Räumen auch im Sanitärbereich sind die Elektroleitungen 

verlegt. Es wurden Steckdosen sowie Schalter und im Sa-

nitärbereich und der Außenküche die Armaturen für die 

Wasserzufuhr angebracht. Auch ist der Raum für die Lage-

rung des Materials fertig. Am 13. Dezember 2025 fand die 

Einweihungsfeier mit dem zuständigen Priester statt. Nun 

bleibt nur die Möblierung der Räume sowie die Ausstat-

tung der Küche. Dafür werden ca. 19.000,00 € benötigt.

Die Anzahl der zu betreuenden Kinder ist weiter gestie-

gen. In den KITA-Bereich kommen täglich 20 Kinder, die in 

einer Gruppe 4x wöchentlich von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr 

von zwei Personen betreut werden. Die Leiterin ist eine 

ausgebildete Erzieherin, die sich sehr gut um die Kinder 

kümmert. Täglich erhalten die KITA-Kinder ein warmes 

Essen. 

Für die Betreuung der 110 Schulkinder stehen vier weite-

re Räume mit vier BetreuerInnen zur Verfügung, die 4x 

wöchentlich von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr Alphabetisierung 

und Nachhilfe anbieten. Die vier Gruppen werden nach 

dem unterschiedlichen Kenntnisstand der Kinder gebildet. 

Diese Schulkinder erhalten 1x wöchentlich eine warme 

Mahlzeit. Bei der Betreuung erlernen die Kinder auch Kör-

perhygiene und damit verbundene Fertigkeiten.

Frau Mayetu hat mit den Kindern in der Vorweihnachtszeit 

ein einfaches Krippenspiel einstudiert, Lieder eingeübt 

und die Weihnachtsgeschichte gelesen.

Neben den Spenden, für die wir herzlich danken, würden 

wir uns über neue Mitglieder in unserem Verein sehr freuen. 

Elfriede Körbel
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� Fotos: E. Schnitzler

GEMEINDE ST. ANSGAR IN SCHÖNBERG
GRUPPE KONTAKT AUS HAMBURG  
„MUSIK IMPULSE BEGEGNUNG“

Herr Thomas Raab und Herr Sebastian Fiebig kamen mit 

zwei Teammitgliedern aus Hamburg und Umgebung. Bei 

Kaffee und Kuchen kam man ins Gespräch und lernte sich 

kennen. In großer Runde folgte eine musikalische Andacht 

zu dem Thema „Ausgeschlossen – Aufgeschlossen“ gelei-

tet von Herrn Raab mit Gitarre und Herrn Fiebig.

Viele von uns leben heute „ausgeschlossen“ von unseren 

Mitmenschen in unseren persönlichen gesellschaftlichen 

„Blasen“ und kleinen Gemeinschaften. Mit Texten, Gebe-

ten und dazu passenden modernen Liedern wurde das 

Thema behandelt und diskutiert. In dieser Andacht ver-

suchten wir, angeregt durch Impulse und Lieder, den Blick 

nach außen zu öffnen: „aufgeschlossen“. Als Andenken 

gab es zum Schluss für jeden ein kleines Vorhängeschloss. 

Dieser Nachmittag war für uns eine große Bereicherung. 

Auf Wunsch vieler wird es eine Wiederholung mit einem 

neuen Thema geben.

KMD Robert Dears. In der stimmungsvoll nur mit Kerzen 

beleuchteten Kirche übernahm im Anschluss mit dem 

Hymnus „Once in Royal Davids City“ das Vokalensemble 

Cantemus mit Unterstützung des Kinderchores. 

Lesungen wechselten sich mit Gesängen ab, von der an-

dächtig leisen Jazz Motette „A Child is born“ bis zum 

weihnachtlich-jubelnden „Hark! The Herald Angels sing“. 

Die Lichtstimmung wurde dabei stetig heller und freudiger 

bis schließlich auch die Weihnachtsbäume leuchteten und 

die Weihnachtsfreude jeden im Raum erfüllte. Publikum 

wie Sänger waren spürbar bewegt, es wurde begeistert 

mitgesungen! 

Unser Dank gilt allen, die diese Feier möglich gemacht ha-

ben – insbesondere allen Lektor*innen, allen Helfer*innen, 

die im Hintergrund für Technik, Beleuchtung, Organisation 

und Betreuung gesorgt haben. 

Ganz besonders danken wir aber Werner Parecker, ohne 

dessen Begeisterung, künstlerisches Engagement und 

viele mühevolle Stunden Planungs-, Proben – und Orga-

nisationsarbeit von der Konzeption bis zur Gesamtleitung 

dieser Gottesdienst nicht vorstellbar gewesen wäre. Danke 

Werner!

Dr. Anja Witzke

WEIHNACHTEN UND SILVESTER   
Heiligabend war die Christmette um 16:00 Uhr sehr gut 

besucht. Viele Urlauber, Zweitwohnungsbesitzer und Fa-

milienangehörige nahmen das Angebot gerne an.

Auch die Hl. Messe an Silvester um 16:00 Uhr ist immer 

sehr beliebt. Unser Dank geht an Pastor Wichert i.R., der 

uns diese festlichen Messen im Sprüttenhuus ermöglicht 

hatte.

Elisabeth Schnitzler
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STERNSINGERAKTION
Rund 75 Kinder und Jugendliche, etwa 250 Hausbesuche 

und zahlreiche engagierte Helferinnen und Helfer – das 

war die diesjährige Sternsingeraktion in unserer Pfarrei, 

die wir bewusst ökumenisch in Kooperation mit mehreren 

evangelischen Kirchengemeinden gestalteten. 

Darüber hinaus waren die Sternsinger in über 40 Einrich-

tungen unterwegs: in Polizeistationen, im Rathaus Krons-

hagen, in Ministerien, im Landeshaus und im Citti-Park. (Auf 

der Gorch Fock waren sie dieses Mal allerdings nicht.) Als 

Sternsinger kommt man ganz schön herum! Den Abschluss 

bildete – wie schon in den vergangenen Jahren – der gemein-

same Besuch aller Gruppen im Kieler Rathaus bei Oberbür-

germeister Ulf Kämpfer und Stadtpräsidentin Bettina Aust.

Bei all den Wegen und Begegnungen konnten neue Bezie-

hungen entstehen: unter den Kindern und Jugendlichen, 

wie zu den Menschen, die besucht wurden. Vor allem aber 

brachten die Sternsinger den Segen zu den Menschen und 

machten so Gottes Zuspruch sichtbar.

Auch das Spendenergebnis kann sich sehen lassen: Mehr 

als 18.000 Euro wurden in diesem Jahr für das Kindermis-

sionswerk gesammelt. Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die sich beteiligt, unterstützt und mitgeholfen haben.

Laura Gaburro

Ein Stern und drei Kronen – wir Kinder sind da.

Die Sternsinger der Gemeinde St. Ansgar gestalteten die 

Wort-Gottes-Feier und berichteten über die diesjährige 

Aktion „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderar-

beit“. Es wurden das Café Klönschnack in der Rehaklinik in 

Holm, in Schönberg das ASB-Pflegeheim, die Tagespflege 

NEUJAHRSEMPFANG IM ÖKUMENISCHEN ZENTRUM KIEL 

Untrennbar – in Vielfalt 

verbunden – Am 11. Januar 

haben wir unter diesem Ti-

tel unseren jährlichen Neu-

jahrsempfang begangen. 

Im ökumenischen Gottesdienst konnte Dani Penndorf vom 

Verein Migration e.V. – Jugendmigrationsdienst Beispiele 

von jungen Menschen mit jungen Menschen mit schlech-

ter Bleibeperspektive berichten, die später Erstaunliches 

geleistet haben. Benjamin Walczak warb für den „runden 

Tisch buntes Mettenhof“, der sich vor etwa zwei Jahren 

nach Verbreitung des Schlagwortes „Remigration“ durch 

die AFD gegründet hat. „No man is an island“ – „Kein 

Mensch ist eine Insel / ein Ich-Land“: Dieses bereits 1624 

von John Donne formulierte Zitat griff Pastor Michael 

Szelinski auf und unterstrich damit, dass Menschen nicht 

erst seit gestern aufeinander verwiesen und miteinander 

verbunden sind, heute sicherlich noch mehr als in frühe-

ren Zeiten. 

Eingeladen waren zahlreiche Stadtteilakteurinnen und 

-akteure aus Mettenhof. Darüber hinaus bot dieser Tag er-

neut eine gute Gelegenheit für Menschen aus der St.-Bir-

gitta- und der Thomasgemeinde, sich zu Beginn des neuen 

Jahres zu begegnen und auszutauschen.

Laura Gaburro

Sternsinger St. Joseph� Foto: Ch. Strunk

Sternsinger im Landeshaus � Foto: F. Bentzien

Sternsingerin aus St. Birgitta
� Foto: F. Bentzien

Sternsinger aus St. Ansgar 
� Foto: E. Schnitzler

und die Seniorenwohnanlagen besucht. Überall freudig 

empfangen, brachten sie mit ihren Liedern – begleitet von 

einer Flötistin und Versen – den Segen Gottes zum neuen 

Jahr und den Segensspruch an die Eingangstüren.

Elisabeth Schnitzler
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AUS DER PFARREI – GEISTLICHE ANGEBOTE

„FÜR DAS GUTE MUSS IMMER RAUM SEIN“
800 JAHRE FRANZ VON ASSISI

Mit diesem frei übersetzten Wort unseres Pfarr- und Or-

denspatrons grüßen wir Sie und Euch sehr herzlich. Für 

das Gute muss immer Raum sein, wie einladend und zu-

gleich innovativ klingt dieses Wort. Wer mit diesem Wort 

umgeht, setzt Prioritäten und Akzente. 

Dieses Wort wird uns Schwestern durch ein besonderes 

Franziskusjahr begleiten: wir feiern in diesem Jahr 800 

Jahre Franz von Assisi, genauer: den 800. Todestag unse-

res Pfarr- und Ordenspatrons. 

Für das Gute muss immer Raum sein fordert besonders 

franziskanische Menschen heraus, sich auf die Seite „des 

Guten“ zu stellen. Franziskus kannte viele Namen für Gott. 

Er nannte Gott „höchstes Gut“, „alles Gut“. Mit der Litanei 

der Namen Gottes ahnen wir die tiefe, spirituelle Dimen-

sion des hl. Franziskus. Seine Schwestern und Brüder er-

kannten das Gute eher auf der Ebene einfacher und damit 

echter Gemeinschaft. 

Da möchten wir anknüpfen. Wir Schwestern möchten gute 

Räume öffnen, geistvolle Akzente setzen und unsere Ge-

meinschaft miteinander vertiefen. 

Wir haben franziskanisch inspirier-

te Referenten eingeladen, einen 

Sprech- und Stimmkünstler, der 

das Markus-Evangelium beeindru-

ckend verlebendigt und wir freuen uns auf Menschen, de-

ren theologische Reflexion wir schätzen. Für das Gute muss 

immer Raum sein, meint auch den Raum des Herzens für-

einander zu öffnen, wenn der Alltag nur gemeinsam zu tra-

gen ist. Lasst uns gemeinsam hören, suchen und gestalten. 

Wir wünschen und erbitten allen eine raumgreifende Vor-

bereitungszeit auf das Ostergeheimnis; dass Gott unseren 

inneren  Raum ein wenig mehr ausfüllen möge, weil wir 

uns ihm öffnen – durch unseren Alltag hindurch.

Als Schwestern in eurer Mitte, 

Schwester M. Klara, Schwester M. Juliane,  

Schwester M. Sunita, Schwester Arockia-Mary und 

Schwester Maria Magdalena 

Montags, 19:00 Uhr: UNTERbrechung – 2. März (Pfarrer 

Tobias Sellenschlo), 4. Mai (Pfarrer em. Norbert Bezikofer).

Mittwochs, 17:00 bis 18:00 Uhr: Herzensgebet – Schwes-

ter M. Klara lädt herzlich zum Herzensgebet in den Medi-

tationsraum des Klosters ein, jeweils am zweiten Mittwoch 

im Monat: 11. März, 8. April, 13. Mai

 

Donnerstag, 12. März, 18:00 Uhr: Feier der Versöhnung 

– Weihrauchritus – Gewissenserforschung – Segen	

	

Montags, 18:00 Uhr: Manfred Bacher – Pilgerweg nach 

innen: 16. März, 20. April, 18. Mai. 

Donnerstags, 17:00 bis 18:00 Uhr: die Andere Stunde – 

Auszeit für die Seele gestaltet vom Team „Kloster&Kirche: 

19. März, 16. April, 21. Mai (s. a. Seite 12).

	

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr: indische Bibelmedita-

tion – Sr. M. Sunita und Sr. Arockia-Mary lassen uns Anteil 

haben an ihren geistlichen Schätzen; mit Aufmerksam-

keitsübungen, Hören aus das Wort der Heiligen Schrift. Ein 

christlich-indisches Mantra führt uns tiefer in die Medita-

tion und der Segen beschließt den Abend. 

Termine: 25. März, 29. April, 27. Mai.

Sonntags, 18:00 

bis 19:00 Uhr: Franziskani-

sche Vesper – Abendlob mit 

franziskanischen Impulsen. Wir 

nehmen die ganze Pfarrei mit in 

den Abendsegen. Termine: 29. März,  

26. April, 31. Mai.

Gründonnerstag, 2. April, 19:00 Uhr: Feier des letzten 

Abendmahls mit anschließender Stille

Karfreitag, 3. April, 8:30 Uhr: Karmette – Über die Psal-

menbrücke gehen, den Weg Jesu begleiten, sich bereiten

15:00 Uhr: Karfreitagsliturgie – Kreuzweg Jesu beglei-

ten, Kreuzverehrung mit Blumen

Karsamstag, 4. April, 8:30 Uhr: Karmette, 

21:00 Uhr: Osternachtsfeier – anschließend Agape

Ostersonntag, 5. April, 9:30 Uhr: Osterfestmesse –  

heilige Messe

Ostermontag, 6. April, 9:30 Uhr: Osterfestmesse –  

heilige Messe

Donnerstag, 14. Mai, 9:30 Uhr: Christi Himmelfahrt

Sonntag, 24. Mai: Hochfest Pfingsten 

Montag, 25. Mai: ökumenischer Pfingstgottesdienst im 

Klosterpark
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ATEMPAUSE 

Die nächsten Termine für die „Atempause“, die An-

dachten in der Hauskapelle des St. Antoniushauses 

in der Trägerschaft des SkF Kiel, sind jeweils am 

ersten Dienstag im Monat um 10:00 Uhr:

3. März, 7. April, 5. Mai.

WELTGEBETSTAG 2026

Der Weltgebetstag führt uns diesmal nach Nigeria. In dem 

bevölkerungsreichsten Land Afrikas mit einer Vielfalt an 

Sprachen, Ethnien und Religionen entfaltet sich ein dyna-

misches Leben voller Kontraste.

Unter dem Motto „Kommt! Bringt eure Last.“ (nach Mt 11,28–

30) berichten nigerianische Frauen von gesellschaftlicher 

Unterdrückung, religiöser Verfolgung und Armut und set-

zen als Hoffnungszeichen ihren Glauben dagegen.

Überall auf der Welt werden am 6. März diese Lieder,  

Gebete und berührende Lebensgeschichten aus Nigeria zu 

hören sein. Frauen und Männer, jung und alt sind eingela-

den zum solidarischen Mitbeten und Mithoffen. So können 

auch wir unsere eigenen Lasten vor Gott bringen.

Dr. Kristina Kraska

Der Weltgebetstag wird von engagierten Frauen vorberei-

tet und ökumenisch gefeiert:

•	St. Joseph-Kirche, Ostring 193, 17:00 Uhr 

vorbereitet von den Kirchengemeinden Bugenhagen, 

Gaarden und St. Joseph, anschließend Einladung zum 

Zusammensein mit landestypischen Köstlichkeiten.

•	Lukaskirche, Kiel-Wik, 17:00 Uhr 

vorbereitet von der Kirchengemeinden Emmaus,  

St. Heinrichgemeinde, Heiligengeist- und Matthias 

Claudiusgemeinde.

•	St. Birgitta-Thomas-Kirche, Mettenhof, 18:00 Uhr 

mit anschließendem Fest mit Länderinfo und landes

typischen Speisen.

•	Stephanus-Kirche (Krypta), 18:00 Uhr 

Allgäuer Straße 1, Elmschenhagen,  

16:00 Uhr Länderinformation bei Kaffee und Kuchen.

TERMINE GEMEINDE ST. ANSGAR

Alle 14 Tage am Samstag (in den geraden Kalenderwochen) 

wird in der ev. Kirche in Schönberg eine Hl. Messe gefeiert. 

Wenn die Kirche belegt ist, findet diese Feier im Sprütten-

huus statt. An den übrigen Samstagen und an den Feierta-

gen trifft sich die Gemeinde weiterhin zur Wort-Gottes-Fei-

er im Sprüttenhuus und anschließend zum Kirchenkaffee.  

Freitag, 6. März, 18:00 Uhr: Weltgebetstag der Frauen   

Palmsamstag, 28. März, 17:00 Uhr, Sprüttenhuus: 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier, Segnung der 

Palmzweige und Osterlichter anschließend Kirchenkaffee

Karfreitag, 3. April, 15:00 Uhr, Sprüttenhuus: 

Kreuzwegandacht

Ostersonntag, 5. April, 9:30 Uhr, Sprüttenhuus: 

festliche Ostermesse mit Speisensegnung

Pfingstsamstag, 23. Mai, 17:00 Uhr, Sprüttenhuus: 

Pfingstmesse

Sonntag, 19. Juli, 11:00 Uhr, Seebrücke am Schön

berger Strand: Ökumenischer Seebrückengottesdienst

Im Mai finden wieder Maiandachten auf dem Ferienhof von 

Gellhorn in Wisch und an der Steilküste in Stein statt.  Ter-

mine werden noch bekannt gegeben.

Elisabeth Schnitzler� Fotos: E. Schnitzler

Foto:  
M. Schwarte
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Fotos: St. Becker

Sowohl evangelisch, katholisch als auch freikirchlich: 

Sechs Kieler Gemeinden unterschiedlicher Konfession la-

den gemeinsam dazu ein, neu über den christlichen Glau-

ben ins Gespräch zu kommen. Das Ergebnis sind sieben 

Angebote, die Sie unter www.anknüpfen-kiel.de finden. Ein 

gemeinsames Abschlussfest feiern wir am Palmsonntag, 

29. März von 18:00 bis 21:00 Uhr (Ort wird über die einzel-

nen Veranstaltungen bekannt gegeben). 

DIE ANGEBOTE UNSERER PFARREI:
„Vertrautes sehen und neu verstehen“.

Glaubensimpuls in zwei wechselnden Gruppen

Das Gemeindeteam der Liebfrauenkirche und das Gäste-

kloster laden dazu ein, in einer etwas anderen Kirchen-

führung Orte und Zeichen der Klosterkirche (neu) zu 

entdecken und Gottes Geheimnis darin zu lesen und zu 

verstehen.

Eine weitere Gruppe erfährt in einer Führung durch den 

Klosterpark mit dem neu angelegten Paradiesgarten und 

dem Franziskuspfad Impulse zu franziskanischer Spiritu-

alität. 

Anschließend wird getauscht, so dass jeder Gast sowohl 

die Kirche als auch den Klosterpark als Kraftorte für uns 

heute entdecken kann. Ein Glaubensimpuls, der Lust auf 

mehr macht. 

Datum: Samstag, den 7. März, 14:00 bis circa 15:30 Uhr

Ort: Liebfrauenkirche, Krusenrotter Weg 35, 24113 Kiel

Kontakt: Sr. Maria Magdalena, Haus Damiano, 

E-Mail: sr.mm@haus-damiano-kiel.de, 

Tel.: 0431 - 3643242

Pilgern in der Stadt

Wir laden Sie ein zu einer neuen Pilgertour durch den 

Stadtteil Russee. Als Christen machen wir uns zusammen 

auf den Weg, der uns auch mitnimmt in die Vorbereitungs-

zeit auf Ostern. Spirituelle Impulse, Schweigen und Aus-

tausch laden zum persönlichen Innehalten und zu gemein-

samen Gesprächen auf dem Pilgerweg ein. 

Datum: Samstag, 21. März, 10:00 bis 15:00 Uhr

Der Startort wird rechtzeitig bekannt gegeben, Länge des 

Pilgerweges, ca. 8 km. 

Getränke, Verpflegung, feste Schuhe und passende Klei-

dung für den Tag bitte mitbringen. 

Verbindliche Anmeldung bis zum 15. März 

(begrenzte Teilnehmerzahl) bei: 

Stefan Becker, Tel.: 0431 - 7097925; 

E-Mail: s.becker@franz-von-assisi-kiel.de

KREUZWEGANDACHT IN ST. NIKOLAUS
Vor der Abendmesse um 17:15 Uhr lade ich am Frei-

tag, 13. März herzlich zur Andacht in die St.-Nikolaus-

Kirche ein.

Ulrike Fredrich

GOTTESDIENST DORT,  
WO ICH WOHNE.

Am 21. November fand im Kultur-Stift Dänisch-Nien-

hof ein eindrucksvoller Wortgottesdienst statt, ge-

staltet von Steffi Nischik und Dorothee Altenburger.

In kleiner Runde mit 11 Personen entstand eine sehr 

schöne Atmosphäre mit Texten und Gedanken aus 

der Zeit der ersten Christen. Wie erging es ihnen, 

sich an privaten, geheimen Orten zu treffen? Was 

zählte? Was war ihnen wichtig? Welche Kraft zogen 

sie aus dieser Gemeinschaft?

Wir möchten gerne eine Fortsetzung dieser Wort

gottesfeier folgen lassen und laden am Freitag, 

13. März, 17:00 Uhr herzlich ins Kultur-Stift nach Dä-

nisch-Nienhof, Schulweg 4, 24229 Schwedeneck ein.

 

Wir freuen uns auf alle, um gemeinsam das Wort 

Gottes zu hören und wirken zu lassen.

Steffi Nischik und  

Dorothee Altenburger
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EIN TROPFEN ÖL ZUR STÄRKUNG
GOTTESDIENSTE MIT KRANKENSALBUNG

Gott will in den bedeutenden Phasen unseres Lebens gegen-

wärtig sein und uns helfend begleiten. Jesus hat kranken 

Menschen die Hände aufgelegt, sie gestärkt, geheilt oder 

neuen Lebensinhalt gegeben. „Ist einer von euch krank? 

Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen 

Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit 

Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken retten, und 

der Herr wird ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen 

hat, werden sie ihm vergeben.“ (Jak. 5,14–15).

Die Krankensalbung hilft in Krankheit, Altersgebrechlich-

keit oder Sterben und gibt Stärke, Trost, Kraft und Ermu-

tigung. Sie kann mehrfach empfangen werden und ist für 

Menschen, die erkrankt oder geschwächt sind.

In zwei Gottesdiensten wird die Krankensalbung gespen-

det. Vorher sind Sie zu einem Impuls zum Sakrament der 

Krankensalbung eingeladen. Zur Stärkung gibt es dazu 

Kaffee und Kuchen. 

St. Nikolaus, Gemeindezentrum: 

Mittwoch, 18. März

15:00 Uhr Impuls mit Stephanie Nischik  

und Team Kreis aktiver Senioren

17:00 Uhr Gottesdienst

St. Joseph, Begegnungszentrum: 

Mittwoch, 25. März

15:30 Uhr Impuls mit Sr. Maria Magdalena Jardin  

und Rita Becker

17:30 Uhr Gottesdienst

Das Pastoralteam

ANDERE STUNDE IN LIEBFRAUEN – MEINE HERZENSZEIT

Den 3. Donnerstag im Monat 

habe ich mir schon länger 

dick im Kalender angestri-

chen. Dann ist um 17:00 Uhr 

die „Andere Stunde“. In die-

sen 45 Minuten unter dem 

Motto „Zeit für mich“ nehme 

ich mir tatsächlich „Zeit zum Durchatmen!“ bei freundlicher 

Begegnung, Musik, Text und Stille in der Liebfrauenkirche. 

Die charmanten Begrüßungsworte aus dem Team Kloster 

& Kirche stimmen mich ein auf den wohltuenden Wechsel 

von Musik, Stille und stimmungsvollen Texten.

Egal ob Flöte, Orgel, Trompete, Harfe, Geige oder Piano – 

die Musik ist immer sehr gut abgestimmt auf die jeweiligen 

Jahreszeit. Die vier Musikstücke tragen mich sanft auf einer 

Woge, gehen mir mitten ins Herz und lassen mich träumen. 

Anschließend ein paar Minuten Stille zum „Runterkom-

men“, Kraft tanken, in guten Gedanken versinken. Stille in 

der Gemeinschaft ist etwas Besonderes. 

Die folgenden Texte lasse ich gerne auf mich wirken. Sie 

sind schönste Lyrikkunst, die mir Mut machen, Energie 

und Selbstvertrauen schenken. Sie bauen mich auf und 

regen zum „Brücken bauen“ an.

Abschließende Worte vom Team Kloster & Kirche und 

unseren Schwestern, runden die „Andere Stunde“ ab. Sie 

sind genauso beschwingt und erfreut wie ich.

Wie sagte der Hl. Franziskus von Assisi: „Wenn es dir gut-

tut, dann komm!“ Mir tut es gut an jedem 3. Donnerstag 

im Monat. Ich kann so gut abschalten: einfach „Stress lass 

nach“ raus aus dem Hamsterrad des Alltags!

Horst Meyer

WELLNESS GRATIS

Donnerstags, jeden Dritten im Monat, können Sie für eine 

Stunde von 17:00 bis 18:00 Uhr Seelen-Wellness gratis er-

halten. Wo? In der Liebfrauenkirche

Hier habe ich erfahren, ohne nach England, Schottland 

oder nach Island gefahren zu sein, dass ein Dudelsack nur 

auf den Pfeifen gespielt werden kann.

Junge Musiker beweisen ihr Talent, zeigen Kostproben ih-

res Könnens und wachsen mit jedem Auftritt. Dazwischen 

gibt es kleinere Texte und Stille: zum Innehalten, Nachden-

ken … Selbst meine blinde Freundin genoss diese Art, da 

sie beim Hören nicht so benachteiligt war. Gönnen Sie sich 

ebenfalls eine Auszeit vom Alltag. 

Gitta Schneider

Die nächsten Termine sind 19. März, 16. April, 21. Mai
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KREUZ-INSTALLATION IN  
DER ST. NIKOLAUSKIRCHE
KREUZGEDANKEN, DIE BEWEGEN

Das Kreuz ist das wichtigste Symbol des Christentums. 

Im Kreuzzeichen verbinden wir uns in der vertikalen Be-

wegung mit Gott, in der horizontalen Linie mit der Welt. 

Am Kreuz wird deutlich: Gott ist solidarisch mit den Lei-

denden, den Schwachen, den Schuldiggewordenen. So hat 

sich das Kreuz aus dem einen Zeichen des Todes zu einem 

kraftvollen Symbol des Lebens gewandelt. Für uns Chris-

ten ist das Kreuz der Kompass, der das christliche Leben 

in der Gegenwart ausrichtet. Wer sich an das Kreuz bindet, 

verirrt sich nicht.

In der Nikolauskirche wird in den vorösterlichen Wochen 

eine ungewöhnliche Kreuzinstallation zu sehen sein: ein 

Kreuz, das sich bewegen lässt. Durch leichtes Berühren 

verändert das Kreuz seine Position und erscheint in einem 

anderen Licht.  Kommen Sie in die Nikolauskirche und las-

sen Sie sich inspirieren vom bewegenden Kreuz und den 

kurzen Impulstexten. Sie können ein solch ungewöhnli-

ches Kreuz auch käuflich erwerben.

Berthold Ecke und  

Annelie Kinner

FASTENESSEN
Am Sonntag, den 22. März laden wir nach dem Gottes-

dienst wieder zum alljährlichen Fastenessen ein. Mit einer 

schlichten Mahlzeit und dem bewussten Verzicht auf üppi-

ge Kost solidarisieren wir uns symbolisch mit den Armen 

und Hungernden in unserer Welt. Der Spendenerlös geht 

an das Hilfswerk MISEREOR. Alle sind herzlich eingeladen.

EINLADUNG ZUR ACK-VOLLVERSAMMLUNG 

Die jährliche Vollversammlung der 

ACK (Arbeitsgemeinschaft christ-

licher Kirchen) Kiel und Umgebung 

findet am Donnerstag, 19. März um 

19:00 Uhr statt. Ort: Evangelisch-me-

thodistische Kirche, Christuskirche, 

Gneisenaustraße 2, 24105 Kiel.

Nach einer Andacht haben wir die 

Möglichkeit die Evangelisch-metho-

distische Kirche kennenzulernen. 

Weiter geht es mit den Belangen der 

ACK Kiel. Eingeladen sind alle, die 

an der Ökumene und an den unter-

schiedlichen christlichen Kirchen in 

Kiel Interesse haben! 

Weitere Infos über www.ack-kiel.de 

oder bei Laura Gaburro. 

ÖKUMENISCHE 
FRÜHANDACHTEN IN DER 
KARWOCHE

finden vom 30. März bis 2. April, jeweils um 7:00 Uhr 

in der Offenen Kirche St. Nikolai, Alter Markt statt.  

Im Anschluss an die Andachten laden wir zum Früh-

stück im Südschiff der Nikolai-Kirche ein. Kurzfristi-

ge Änderungen entnehmen Sie bitte der Homepage 

www.st.nikolai-kiel.de und den aktuellen Aushängen.

Foto: B. Ecke
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WORT GOTTES – IM LEBEN 

Ein Bibelgespräch für alle Menschen 

Eine offene Gruppe von Interessierten tauscht sich 

4mal im Jahr über das Wort Gottes aus um es in den 

Lebensalltag hineinzustellen. Die Treffen finden um 

17:30 Uhr bis 19:00 Uhr im Begegnungszentrum St. 

Joseph statt. Für eine gute Vorbereitung bittet das 

Team um Anmeldung bei Rita Becker. 

Nächste Bibelgespräche: 

23. April., 27. August, 5. November.

Foto: R. Becker

Foto: F. Barthel, Hamburg

ÖKUMENISCHE  
GOTTESDIENSTE AM 
PFINGSTMONTAG

11:00 Uhr, St. Birgitta-Thomas-Kirche: 

Zusammen mit der ev-luth. Thomasgemeinde Kiel-

Mettenhof und der ev.- luth. Christusgemeinde 

Kronshagen. Anschließend Einladung zum Grillen. 

11:00 Uhr, Maria-Magdalenen-Kirche,  

Im Dorfe 1, 24146 Kiel:

Geleitet von Pastorin Inga von Gehren, Pastor Joa-

chim Thieme-Hachmann und Gemeindereferentin 

Rita Becker

Vorankündigung

WALLFAHRTSTAG DER PFARREIEN SCHLESWIG-HOLSTEINS  
ZUM 1200-JÄHRIGEN ST.-ANSGAR-JUBILÄUM NACH HAITHABU 
UND SCHLESWIG – Samstag, 29. August

826 also vor genau 1200 Jahren wur-

de der hl. Ansgar von Kaiser Ludwig 

dem Frommen zum Missionar für 

Dänemark berufen. Damit erhielt die 

Christianisierung im Norden ihren 

Startimpuls, in dem auch unser Glau-

be bis heute wurzelt. Wir Katholiken 

in Schleswig-Holstein wollen das Ju-

biläum feiern. 

Dekan Christoph Giering  lädt ge-

meinsam mit den Pfarrern zu einem 

Wallfahrtstag nach Haithabu und 

Schleswig ein:

•	Anreise mit Bussen oder Bahn (der 

Bahnhof liegt ca. 2 km entfernt)

•	Auftakt um 10:00 Uhr in Haithabu 

am Parkplatz des Wikingermuseums

•	Vormittagsgestaltung auf dem dor-

tigen Ansgarweg und im Wikinger-

museum

•	Einfacher Mittagsimbiss mit Hilfe 

der Malteser 

•	Mittags Transfer nach Schleswig zur 

St.-Ansgar-Kirche und zum Dom

•	Domführung, Einmal-Chorprojekt, 

Ansgar-Musical, Gespräch mit Prior 

Johannes Tebbe aus Nütschau

•	Eucharistiefeier im Dom zu Schles-

wig

Bitte merken Sie sich diesen Tag 

schon jetzt im Kalender vor. Weitere 

Hinweise folgen demnächst.

Propst Dr. Jürgen Wätjer
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Fundraising Assisifahrt  

Zur Finanzierung des geringeren Fahrpreises für Ju-

gendliche, für den Bedarfsfall auch zur Teilförderung 

einzelner Teilnehmender oder für alle Eventualitä-

ten … werden wir in kommender Zeit „Assisi-Aktien“ 

verkaufen und freuen uns, wenn Sie unseren inhaltli-

chen Schwerpunkt auf diese Art unterstützen mögen!

Laura Gaburro

Foto: R. Becker

PILGERFAHRT NACH ASSISI 
VOM 16. BIS 24. OKTOBER INKLUSIVE EINER JUGENDFAHRT

„Begegnung und Gemeinschaft, Besinnung, Gebet und 

Stille, Spaziergänge durch Olivenhaine und mittelalter-

liche Gassen – all das und vieles mehr erwartet uns auf 

unserer Pilgerfahrt auf den Spuren zu Franziskus und Kla-

ra von Assisi.“ 

Die Pilgerfahrt nach Assisi ist ein inhaltlicher Schwer-

punkt, mit dem wir auch das 800-jährige Jubiläum unse-

res Pfarrpatrons begehen. Wir werden mit einer größeren 

Gruppe von bis zu 80 Personen reisen und Assisi vor Ort in 

kleineren Gruppen erkunden. Die Unterkunft ist im Pilger-

haus Oasi del Cuore in der Oberstadt von Assisi. 15 Plätze 

sind für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 25 

Jahren reserviert. Die Anreise erfolgt wahlweise mit dem 

Flugzeug oder mit dem Bus mit Zwischenübernachtung 

(jeweils 40 Plätze). Die Teilnehmenden der Jugendfahrt 

sind hierbei für die Busfahrt eingeplant. 

Anmeldung bis zum 26. April. 

Es gilt die Reihenfolge der Anmeldung.

Vortreffen: Dienstag, 1. September, 19:00 Uhr, 

Gemeindezentrum St. Nikolaus, Rathausstr 5., 24103 Kiel.

Reisedetails:

16. Oktober: Reisesegen, Abfahrt mit dem Bus ab Kiel

17. Oktober: Reisesegen, Bustransfer zum Flughafen. 

Abflug mit dem Flugzeug ab Hamburg. Ankunft beider 

Gruppen in Assisi. Teilnahme an der Lichterprozession in 

der Basilika Santa Maria degli Angeli

18. bis 22. Oktober: Jeweils Morgengebet. Besichtigung der 

Orte mit Bezug zum Leben des Hl. Franziskus und der Hl. 

Klara, teils als Wahlprogramm: Altstadt von Assisi, Basilika 

San Francesco („Grab des Hl. Franziskus“), Kirche San Da-

miano, Portiunkula-Kapelle („Ursprung der Gemeinschaft, 

Sterbeort“), Greccio („1. Krippe“), Gubbio („Wolf von Gub-

bio“), La Verna („Wundmale Jesu“), Carceri („Rückzugs-

ort“), Dom San Rufino („Taufkirche, Tauferneuerung“). Im-

pulse und Zeit zur spirituellen Vertiefung. Gelegenheit zur 

Hl. Messe. Zeit zur freien Gestaltung. 

23. Oktober: Morgengebet. Rückreise mit Bus und Flug-

zeug, Ankunft der Flugzeug-Gruppe in Kiel.

Kosten:

Erwachsene: 1350 – 1500 €

Jugendliche/Studierende bis 25 Jahre: 900 €

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:

An- und Abreise (wahlweise): Busfahrt ab Kiel, 16. Oktober 

mit Zwischenübernachtung inkl. Abendessen und Früh-

stück (Rückkehr 24. Oktober) oder Transfer zum Flughafen 

ab Kiel, Flug ab Hamburg mit Umstieg (Lufthansa), 17. Okto-

ber, Transfer zur Unterkunft (Rückkehr 23. Oktober). 

Sechs Übernachtungen mit Frühstück und Abendessen 

in der Pilgerherberge Oasi del Sacro Cuore, Viale Vittorio 

Emanuele II, n. 5, 06081 Assisi PG, Italien. Kurtaxe.

Erwachsene: Einzel- oder Doppelzimmer, je nach Verfügbar-

keit. Jugendliche: Drei- oder Vier-Bettzimmer. Nach Rück-

sprache auch Erwachsene / Familien in Drei-Bettzimmern. 

Eintrittsgelder und Bustransfer für geplantes Programm 

in Assisi und Umgebung. Reisekrankenversicherung (Em-

maus-Reisen) mit 100 € Selbstbeteiligung. 

Wir empfehlen den Abschluss einer zusätzlichen Versiche-

rung für Reiserücktritt und Abbruch. 

Veranstalter: Katholische Pfarrei Franz von Assisi, Kiel in 

Kooperation mit Emmaus-Reisen, Münster. 

Planungsteam: Rita Becker, Sr. Maria Magdalena,  

Christian Walter. Jugendfahrt: Laura Gaburro

Weitere Infos und Anmeldung im Pfarrbüro: 

0431 - 2609230 oder bei Rita Becker: 0431 - 7097915 oder

E-Mail: fahrten@katholisch-in-kiel.de

www.katholisch-in-kiel.de
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AUS DER PFARREI – GEISTLICHE UND WEITERE ANGEBOTE

Anbetung am Herz-Jesu-Freitag

Im Anschluss an die Abendmesse 

(18:30 Uhr) findet an den Herz-Jesu-

Freitagen eine Anbetung in der St. Ni-

kolaus-Kirche statt. 

Die 

Schönstattgruppe

Die Schönstatt-

gruppe trifft sich 

jeweils am Sonnabend nach dem  18. 

des Monats um 11:00 Uhr in der St. Ni-

kolaus-Kirche zum Gebet. Bei Bedarf 

übersetzen wir auf Englisch, Polnisch 

oder Spanisch. 

Ewa Friedrichs, Tel.: 0431 - 5578670

Die Gebetsgemeinschaft 

Lebendiger Rosenkranz

Wir treffen uns 

jeden 1. Dienstag 

des Monats nach 

der Hl. Messe in 

St. Nikolaus. Alle 

sind herzlich will-

kommen. Gebets-

anliegen erfragen Sie unter lebendi-

ger.rosenkranz.kiel@gmail.com

Gebets- und Bibelkreis

An jedem 2. und 

4. Freitag findet 

der Hauskreis mit 

gemeinsamem 

Gebet, Lobpreis 

mit Gitarrenbegleitung, Bibelmedita-

tion sowie Gesprächsaustausch über 

unseren Glauben statt. Alle, die sich 

angesprochen fühlen, sind herzlich 

eingeladen zum „Schnuppern“ vorbei-

zukommen. 

Fragen zu Ablauf oder Treffpunkt 

beantwortet Elfriede Körbel, 

Tel.: 0431 - 5701689

Anzeige

OFFENE MEDITATIONSGRUPPE  
IM BEGEGNUNGSZENTRUM ST. JOSEPH

Wir kommen aus dem Alltag im Raum zur Ruhe, hören eine Hinführung zur 

Stille und Achtsamkeit und lernen die Übungen in unseren Alltag zu integ-

rieren. 

Dienstags, jeweils 19:00 bis 20:15 Uhr: 10. März, 14. April, 12. Mai

Herzliche Einladung. 

Aus organisatorischen Gründen bitte anmelden bei Maria Hevicke: 

mariahevicke@web.de oder unter Tel.: 0157 72936800.
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AUS DER PFARREI – WEITERE ANGEBOTE

OFFENER SPIELENACHMITTAG

Wir haben unseren Rhythmus geän-

dert und treffen uns jetzt jeden 2., 

4. und 5. Dienstag im Monat in fröh-

licher Runde um alte (Mensch ärgere 

dich nicht, Uno, Kniffel) und neue Ge-

sellschaftsspiele (Skyjo, Lama oder 

Skipbo) auszuprobieren. Wir einigen 

uns zu Beginn, was wir spielen wollen 

und haben viel Spaß dabei. Es geht 

dabei nicht verbissen ums Gewinnen, 

sondern um das gemeinsame Tun.

Termine: 10., 24. und 31. März, 14. 

und 28. April, 12. und 26. Mai

„FRÜHSTÜCKEN MIT SPIRIT“

Sie möchten Ihre gewohnte Morgen-

routine durchbrechen, nicht allein 

frühstücken und sich im Gespräch 

mit lieben Menschen an einem schö-

nen Frühstückstisch für den Tag in-

spirieren lassen? Dann kommen Sie 

zu unserem gemeinsamen Frühstück, 

jeden 2. Freitag im Monat von 10:00 

bis 11:30 Uhr im Begegnungszentrum 

St. Joseph, Ostring 193, 24148 Kiel. 

Wir starten mit einem kurzen Impuls. 

Danach ist Zeit, in entspannter Atmo-

sphäre zu frühstücken, sich auszu-

tauschen und Energie für den Tag zu 

tanken.

Termine: 13. März, 10. April, 8. Mai, 

12. Juni und 10. Juli

Bitte melden Sie sich bis spätestens 

2 Tage (mittwochs) vor den Terminen 

an: gemeindeteam-st.joseph@franz-

von-assisi-kiel.de 

Rita Becker und Team

NEUES ANGEBOT 
„JEDE MASCHE ZÄHLT -  
JEDER FADEN ZÄHLT“

Im Begegnungszentrum St. Joseph 

gibt es seit Januar an jedem 3. Don-

nerstag im Monat ab 15:00 Uhr ein 

neues Angebot: Ob stricken oder hä-

keln, Du kannst gemeinsam mit an-

deren kreativ sein, Dich austauschen 

und einen Kaffee oder Tee trinken. 

Jede/r ist willkommen! 

Termine: 19. März und 16. April

Wenn Du Interesse hast, aber die Uhr-

zeit schwierig ist, dann melde Dich 

trotzdem gern, ggf. gründen wir dann 

eine weitere Gruppe.

Rita Becker und Team

Foto: R. Becker

Foto: R. Becker

GENERATIONSÜBERGREIFENDES MITTAGESSEN: ES BLEIBT DABEI. 

Einmal im Monat wird nach dem 

Gottesdienst im Gemeindesaal in St. 

Joseph ein großes Mittagsbuffet auf-

gebaut. Jede*r, die/der mag, bringt 

etwas mit und stellt es auf den Tisch.

Es ist faszinierend zu sehen, wie vie-

le verschiedene Gerichte aufgetischt 

werden: Suppen, Quiches, Brot, Sa-

late, kulinarische Köstlichkeiten aus 

fremden Ländern, vegan, vegeta-

risch, mit Fleisch oder ohne, Nach-

tisch, Säfte, Kaffee, Kuchen usw., so 

viel, dass auch jede*r, die/der nichts 

mitbringt, etwas bekommt. Bisher ist 

keine*r hungrig nach Hause gegan-

gen. Man kann sich kennenlernen, 

neue Bekanntschaften machen und 

ins Gespräch kommen. 

Es sind vor allem Familien eingeladen, 

da der Gottesdienst entsprechend ge-

staltet wird: entweder als parallele 

Kinderkirche oder als Familiengottes-

dienst. Nachdem sich alle gestärkt 

haben, gibt es ein Beschäftigungspro-

gramm. 

Termine: 22. März (Misereor-Sonn-

tag), 3. Mai, 7. Juni.
� Foto: Chr. Strunk

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN IN ST. JOSEPH
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AUS DER PFARREI – WEITERE ANGEBOTE

ANGEBOTE FÜR STERNENKINDERFAMILIEN

Neuer Rückbildungskurs für Mütter, deren Kinder um 

die Geburt verstorben sind / für Sternenkindermütter

Wenn Dein Kind während der Schwangerschaft oder bei 

der Geburt verstorben ist, kannst Du einen Rückbildungs-

kurs mit einer Hebamme und einer Trauerbegleiterin in 

Kiel besuchen. In diesem Kurs möchten wir euch, die Ster-

nenkindermütter unterstützen, euren Körper und eure 

Seele wieder zu kräftigen und euch im geschützten Raum 

auszutauschen. 

Der Kurs wird geleitet von der Hebamme Fabiola Schwarz 

und der Trauerbegleiterin Rita Becker. Er findet im Be-

gegnungszentrum St. Joseph statt: Ab Dienstag, 28. April 

2026, wöchentlich 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr, acht Treffen. 

Verbindliche Anmeldung bitte an Fabiola Schwarz: fabiola.

schwarz@outlook.com

Kreatives Gedenken am 

Sonntag, 26. April  

für Väter und Mütter 

von Sternenkindern

Anne Rohkohl, 2. Vorsit-

zende des Vereins „Trauer 

um Kinder“ und Trauerbe-

gleiterin Rita Becker laden 

alle Sternenkindereltern sind zu einem neuen Angebot ein: 

mit Farben, Materialien und Papier kann für das verstorbe-

ne Kind ein Bild gestaltet werden. Ein Austausch rahmt bei 

Kaffee und Kuchen den Nachmittag ein. 

Das kreative Gedenken findet am 26. April von 16:00 Uhr 

bis 19:00 Uhr im Begegnungszentrum St. Joseph statt. Wir 

bitte um Anmeldung über Rita Becker.

Ökumenischer Gedenkgottesdienst  

am Kindergrabfeld am Parkfriedhof Eichhof

Der Verein „Trauer um Kinder, die gestorben sind, bevor 

sich ihr Leben entfalten konnte“ in Kiel lädt am Donners-

tag, 28. Mai um 16:30 Uhr alle Eltern, Familien, Angehöri-

ge, die ihr Kind auf den beiden Kindergrabfeldern beerdigt 

haben, zum gemeinsamen Erinnern ein. Pastorin Wiebke 

Ahlfs und Trauerbegleiterin Rita Becker leiten die Andacht 

mit Musik und Gedichten. Das bewusste Entzünden einer 

Kerze für das verstorbene Kind und das laute Ausspre-

chen seines Namens in Gemeinschaft kann stärken. Das 

gemeinsame Gebet und das Erinnern der Sternenkinder 

kann Trost schenken. Geschwisterkinder werden altersge-

recht beteiligt. Wir beginnen am „neuen“ Kindergrabfeld 

hinter dem Rosenbogen am neuen Erinnerungsplatz. Die 

Grabpflegepat*innen und Menschen aus den Gemeinden 

sind ebenfalls herzlich zum Gottesdienst und anschließend 

zur Begegnung eingeladen.

Gesprächsgruppe für Sternenkindereltern

Die Gesprächsgruppe für trauernde Eltern von Sternen-

kindern trifft sich am 2. Donnerstag im Monat. Väter und 

Mütter können hier über ihre Trauer, ihren Schmerz, ihre 

Fragen und Sorgen und über neue Zuversicht austau-

schen. Teilnehmen kann jede/r unabhängig von Familien-

stand, Konfession oder Wohnort. Infos unter www.trauer-

um-kinder-kiel.de. Eltern können nach einem Vorgespräch 

mit Rita Becker jederzeit zu der Gruppe dazukommen.

Rita Becker und  

Pastorin Wiebe Ahlfs

Foto: R. Becker

Die Arbeit des Vereins „Trauer um Kinder, die gebo-

ren wurden, bevor sich ihr Leben entfalten konnte, in 

Kiel“ ist nur möglich durch Vereinsbeiträge und IHRE 

SPENDEN.

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit:

IBAN: DE17 5206 0410 0006 4330 30

BIC: GENODE F1EK1

Evangelische Bank
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AUS DER PFARREI – WEITERE ANGEBOTE

KUNST IM KIRCHENRAUM ST. NIKOLAUS

Das Projekt ‚Kunst im Kirchenraum 

St. Nikolaus‘ geht weiter. 

Wir freuen uns darauf, Ihnen im Früh-

ling Werke der aus Bulgarien stam-

menden und in Hamburg lebenden 

und schaffenden Künstlerin Ana Kos-

tova präsentieren zu dürfen. Sie kre-

iert farbenfrohe Objekte - Bilder und 

Skulpturen und lässt sich dabei durch 

die Natur, aber auch Kultur, u. a. bul-

garische Folklore und Kirchenkunst 

inspirieren. Ihre Werke lassen Räume 

entstehen, in welchen ein Dialog zwi-

schen Geschichte und Form unmittel-

bar erfahrbar wird. 

An dieser Stelle möchten wir gerne 

Ursula Kleefisch-Jobst sowie Georg 

Nasarenko herzlich danken, die das 

Projekt organisatorisch begleiten.

Gemeindeteam St. Nikolaus

CARITASBOX  
IM BIRGITTA-
THOMAS-HAUS 

Wohin mit leeren Druckerpatro-

nen und ausgedienten Handys? 

Dafür (und nur dafür!) steht im 

Foyer des St.-Birgitta-Thomas-

Hauses, außen sichtbar am 

Fenster eine neue Caritasbox 

bereit. 

Die Sachen werden aufbereitet 

und nach Möglichkeit wieder-

verwertet. 

Der Erlös geht anschließend an 

die Caritas.

Foto: R. Becker

FRIEDHOFSFÜHRUNGEN - PARKFRIEDHOF EICHHOF AM 21. MAI

Ein Friedhof ist ein besonderer Ort: 

Menschen nehmen Abschied von To-

ten, suchen die Grabstellen zur Erin-

nerung an Verstorbene auf oder fin-

den einfach mal Ruhe. 

Friedhofsleiter Herr Schulz und Trau-

erbegleiterin Frau Becker laden am 

Donnerstag, 21. Mai von 16:00 bis 

17:30 Uhr zu einem Rundgang auf 

dem Parkfriedhof Eichhof ein. Treff-

punkt ist am Büro auf dem Vorplatz, 

Eichhofstr. 56, 24116 Kiel.

Es gibt Antworten auf Fragen: Wie se-

hen die aktuellen Bestattungsformen 

und die Beerdigungen auf dem evan-

gelischen Friedhof aus? Welche Grab-

arten werden angeboten? Was wollen 

Sie noch wissen?

Vorankündigung:

Der nächste Friedhofsrundgang ist 

am Mittwoch, 16. September, 17:00 

Uhr auf dem Nordfriedhof mit Fried-

hofsleiter Herrn Wunder, Treffpunkt 

an der Kapelle.

Weitere Infos bei Rita Becker

NÄHWERKSTATT, (NICHT NUR) FÜR  
GEFLÜCHTETE IMMER FREITAGS IM BTH

Die Nähwerkstatt findet wieder jeden 

Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr im 

Jugendbereich des Birgitta-Thomas-

Hauses statt. Interessierte, die besser 

mit der Nähmaschine umgehen ler-

nen oder Unterstützung beim Repa-

rieren ihrer Kleidung haben möchten, 

sind herzlich willkommen! Gerne neh-

men wir auch Stoffspenden entgegen.

Kontakt zum Leitungsteam  

über Laura Gaburro

Foto: L. Gaburro
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KINDER – JUGEND – FAMILIEN

KINDER- UND JUGENDANGEBOTE 
IN DER KARWOCHE UND OSTERN IN ST. BIRGITTA

Palmsonntag,  

29. März, 8:45 Uhr,  

Birgitta-Thomas-Haus:

Kurzes Palmstockbasteln im Foyer, 

anschließend Hl. Messe mit Prozes-

sion und parallelem Kinderwortgot-

tesdienst.

Gründonnerstag,  

2. April, 16:00 Uhr:

Ökumenische Agapefeier für Kinder 

und Familien, St. Birgitta-Thomas-

Kirche.

Karfreitag, 3. April, 9:30 Uhr:

Ökumenischer Kreuzweg um den Hei-

denberger Teich, auch für Familien. 

Beginn und Ende vor der St. Birgitta-

Anzeige

RADIOKINDERKIRCHE

Die ökumenische Radiokinderkir-

che aus unserer Pfarrei sendet 

jeden Sonntag um 8:00, 9:00 

11.00 und 13:00 Uhr und per live

stream; um 13:00 Uhr auf der Ra-

diofrequenz 101,2 FM im Offenen 

Kanal Kiel. 

Sonntags ab etwa 9:30 Uhr ist die 

aktuelle Folge sieben Tage lang 

rund um die Uhr in der Audiothek 

zu hören.

Thomas-Kirche. Bei schlechtem Wet-

ter sind wir in der Kirche. 

Karsamstag, 4. April., 15:00 Uhr:

Segnung der Osterspeisen, St. Birgit-

ta-Thomas-Kirche: Die Segnung von 

Osterspeisen ist ein Brauch, der z. B. 

in Polen und Kroatien verbreitet ist. 

Bringen Sie einen Korb mit Oster-

speisen mit, z. B. (süßes) Brot, hartge-

kochte Eier, Obst...

Laura Gaburro
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KINDER – JUGEND – FAMILIEN

FIRMVORBEREITUNG

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Firmkurs!

Wir laden Jugendliche ab 15/16 Jahren ein, sich mit dem 

christlichen Glauben, sowie ihren Glaubens- und Lebens-

fragen auseinanderzusetzen. Am Ende des Firmkurses 

kann dann der Empfang des Sakramentes der Firmung 

stehen. 

Der darauffolgende Firmkurs findet ab Herbst in St. Hein-

rich statt, mit einem Firmtermin im ersten Halbjahr 2027. 

Bestärkt

Im Firmkurs „Bestärkt“ habt ihr die Möglichkeit, Euch mit 

Euren Fragen zum Glauben sowie Euren Zweifeln ausein-

anderzusetzen und Euch mit anderen darüber auszutau-

schen. Gemeinsam suchen wir nach Antworten und be-

stärken uns gegenseitig. 

Beginn: Dienstag, 14. April, 17:30 bis 20:00 Uhr im Ge-

meindezentrum St. Nikolaus, Rathausstr. 5

Termine: Dienstag, 21. April, 28. April, 5. Mai, 19. Mai, 26. 

Mai, 2. Juni, 17:30 bis 20:00 Uhr im Gemeindezentrum 

St. Nikolaus. Ein zusätzliches Treffen findet entweder am 

Sonntag, 26. April oder Sonntag, 31. Mai von 17:30 bis 19:30 

Uhr in St. Nikolaus statt, dies wird beim ersten Treffen mit 

der Gruppe besprochen. 

Firmung: Freitag, 5. Juni, 17:30 Uhr in St. Nikolaus

Teilnahmebeitrag: 25,00 €

Informationen und Anmeldung bis zum 26. März  

bei Gemeindereferentin Laura Gaburro unter  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de oder  

Tel.: 0431 - 53778615, Mobil: 0174 1804215

Anzeige

IMMER AUF DEM LAUFENDEN 
FAMILIENNEWSLETTER DER PFARREI

Wir verschicken (fast) alle relevanten Informationen für Kinder und  

Familien in unserem Newsletter, der etwa monatlich erscheint.

Melden Sie sich gerne an unter katholisch-in-kiel.de/newsletter
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SENIOREN

Ab Februar findet montags, mittwochs und freitags 

zwischen 12:00 und 14:00 Uhr im Gemeindezentrum 

St. Nikolaus, Rathausstraße 5, 24106 Kiel der Mittags-

tisch statt: ein Mittagessen zum kleinen Kostenbei-

trag in Gemeinschaft. Es soll gegen die zunehmende 

Altersarmut und Einsamkeit im Alter helfen.

Kontakt: mittagstisch@franz-von-assisi-kiel.de  

oder Tel.: 0431 - 7097925 oder auf der Homepage 

katholisch-in-kiel.de.

ÖKUMENISCHE TERMINE  
IN HEIKENDORF

3. März, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag,  

Lieder von Paul Gerhardt

17. März, 15:00 Uh: Seniorennachmittag, Kurzfilme

3. April, 15:00 Uhr: Ökumenische Feier  

der Karfreitagsliturgie

4. April, 23:00 Uhr: Ökumenische  

Auferstehungsfeier

14. April, 15:00 Uhr: Seniorengeburtstagsfeier

28. April, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag,  

die 50er Jahre

5. Mai, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag, Ausflug

19. Mai, 15:00 Uhr: Seniorennachmittag,  

Pilgerreise Rom (Karin Walde)

24. Mai, 9:00 Uhr: Ökumenische Pfingstfeier, 

anschl. Frühstück

3-GÄNGE-MENÜ AM SONNTAG

Alle Damen und Herren, die nicht mehr berufstätig sind, 

laden wir jeweils am letzten Sonntag im Monat zu einem 

köstlichen Drei-Gänge-Menü ein. 

Nach dem Gottesdienst erwartet Sie an festlich gedeckten 

Tischen ein engagiertes Koch- und Servicepersonal. 

Lassen Sie sich verwöhnen!

In angenehmer Atmosphäre können wir den Sonntag als 

„Tag des Herrn“ feiern und uns als christliche Gemein-

schaft erleben. Fühlen Sie sich eingeladen. 

Eine Anmeldung erleichtert uns die Planung.

Es grüßen 

Annelie Kinner (Tel.: 0431 - 204366) und 

Bernd Einfalt (Tel.: 0431 - 711383)

Termine: 

22. März (Fastenessen); 26. April; 31. Mai.

� Foto: B. Einfalt
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SENIOREN

Liebe Interessierte an den Fahrten der  

„Senioren gemeinsam unterwegs“!

Wie im letzten Jahr können wir durch den frühen Re-

daktionsschluss Anfang Januar außer den Terminen 

für das Jahr 2026 noch keine konkreten Ziele nennen.

Es ist nicht immer leicht, etwas Neues zu finden. Aber 

einige Ziele haben wir schon „angedacht“, die von 

uns jetzt planerisch und organisatorisch bearbeitet 

werden. Ziemlich sicher wird es eine Fahrt nach Mel-

dorf geben. Näheres erfahren Sie ab Mitte März über 

aushängende Plakate, Wochenblätter in den Gemein-

den oder über die Informationsmail, wenn Sie ihre 

Mailadresse bei uns hinterlegt haben.

Die Fahrten werden weiterhin am 2. Mittwoch im Mo-

nat durchgeführt. 

Folgende Termine können Sie sich vormerken:

1. Halbjahr: 8. April; 13. Mai; 10. Juni; 8. Juli

2. Halbjahr: 9. September; 14. Oktober; 11. No-

vember; 9. Dezember

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ihr SGU – Team

Pfarrei Franz von Assisi

Initiative: Senioren gemeinsam unterwegs

Kontakt: Martin Hevicke, Tel.: 0431 - 788288 

E-Mail: sgu@franz-von-assisi-kiel.de

KREIS AKTIVER SENIOREN  
IN ST. NIKOLAUS

Wir treffen uns in der Regel am 1. und 3. Mittwoch 

des Monats um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum 

St. Nikolaus. Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken 

mit einem leckeren Stückchen Kuchen gibt es einen 

thematischen Teil, der zum Nachdenken, Mitmachen 

oder zum Gespräch anregt.

Sie sind herzlich eingeladen.

4. März: Gedanken zum Hungertuch (Bernd Einfalt)

18. März: Krankensalbung

15. April: „Ich sehe dich in tausend Bildern.“ –  

Maria in Kunst, Literatur und Musik (Monika Walter)

6. Mai: „Sendung und Sammlung“ – Seelsorge  

der Zukunft in der Pfarrei Franz von Assisi (Propst 

Dr. Wätjer)

20. Mai: Der Mai ist gekommen (Annelie und 

Clemens Kinner)

ÖKUMENISCHES SENIORENTREFFEN  
IM BIRGITTA-THOMAS-HAUS

jeweils freitags von 15:00 bis 17:00 Uhr

Termine: 13. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni

Anzeige
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FRAUENSEELSORGE / MÄNNERSEELSORGE

MÄNNERKREIS

In unserer Pfarrei gibt es seit dem 11. März 2025 einen 

Kreis, in dem sich bisher ca. 10 Männer etwa alle sechs 

Wochen montags um 19:00 Uhr. treffen. 

Viele sind im „junggebliebenen“ Rentenalter, einige noch 

berufstätig. Der Ort wird von Mal zu Mal festgelegt. Das 

Treffen fand schon in allen fünf Gemeinden statt. Jedes 

Thema ist möglich: Privates, Politisches oder aus dem 

kirchlichen Umfeld.

Der nächste Termin und Ort werden in den Wochenblättern 

veröffentlicht. „Mann“ kann einfach vorbeikommen… gern 

auch jüngere Teilnehmer. 

Fragen an: thherholz@gmail.com

Thomas Herholz

Holtenauer Straße 10–12 · Kiel
T 0431 51 11-223

Feine Papeterie  
und Schreibkultur

Die große Auswahl an feinen Papieren und  
edlen Schreibgeräten in unserem Fachgeschäft lässt  
die Herzen aller Schriftbegeisterten höher schlagen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

OFFENE FRAUENGRUPPE  
IN ST. JOSEPH

Zu unseren monatlichen Frauentreffen, gewöhn-

lich am dritten Dienstag im Monat um 19:00 Uhr im 

Gemeindehaus in St. Joseph, laden wir alle interes-

sierten Frauen ein. Wir beginnen mit einem „Mitbrin-

gabendessen“, bevor wir uns den Themen zuwenden.

17. März: Gelebte Ökumene in Kiel (Laura Gaburro)

21. April: Scheidung auf katholisch? Das kirchliche 

Eheannulierungsverfahren (Pfarrer Jürgen Wätjer)

19. Mai: Gottesmutter Maria:  Fakten, Dogmen 

und unserer Umgang damit.

Rückfragen und Anmeldungen bitte unter: 

astrid.krell@web.de 

Anzeige
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SCHENKEN SIE UNS IHRE STIMME
UND ENGAGIEREN SIE SICH IN DEN CHÖREN UNSERER PFARREI.

ST. HEINRICH 
im Gemeindehaus St. Heinrich, Feldstraße 172

Rich Sound Kids (ca. 4 1/2 bis 11 Jahre): 

mittwochs in der Schulzeit: 16:00 bis 17.00 Uhr

Rich Sound Youngster – Die Jugendband: 

jeden 2. und 4. Freitag im Monat (außer in den Schul

ferien): 15:00 bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus-Keller 

Rich Sound – Der Gospelchor (15 bis ca. 35 Jahre): 

dienstags, 18:00 bis 19:55 Uhr im Gemeindehaus 

(www.richsound.de)

Cantus Oecumenicus: 

mittwochs, 19:00 Uhr. In den geraden Monaten im 

Gemeindehaus von St. Heinrich, in den ungeraden 

Monaten im Gemeindehaus von Martin, Projensdorf

Projektchor Franz von Assisi: 

Probentermine und Auftritte nach Absprache.

Kontakt: 

Michael Kallabis, Tel.: 0431 - 6594570, 

E-Mail: M.Kallabis@franz-von-assisi-kiel.de

ST. JOSEPH
Gemeindehaus St. Joseph, Ostring 193

Chor Ratatouille: 

montags, 19:30 bis 21:30 Uhr,  

Gemeindehaus St. Joseph, Ostring 193

Chor Hl. Kreuz: 

donnerstags, 20:00 bis 21:30 Uhr, 

St. Antoniushaus, Rüsterstraße 30,  

Kontakt: Eckhard Kuska,  

gemeindeteam-st.joseph@franz-von-assisi-kiel.de

Flötengruppe Hl. Kreuz: 

donnerstags, 18:45 bis 19:45 Uhr,  

St. Antoniushaus, Rüsterstraße 30, 

Kontakt: Claudia Hansen

ST. BIRGITTA 
Alle Chöre und Musikgruppen 

finden im Birgitta-Thomas-Haus, 

Skandinaviendamm 350 unter der 

Leitung von Reinfried Barnett statt. 

Es werden katholische und evan-

gelische Gottesdienste musikalisch 

gestaltet sowie Konzerte gegeben. 

Ökumenischer Flötenkreis: 

dienstags, 9:00 bis 10:00 Uhr

Free Gospelsingers (Gospelchor): 

dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr

Ökumenischer Seniorenchor: 

donnerstags, in der Winterzeit 14:30 bis 16:30 Uhr, 

in der Sommerzeit 15:30 bis 17:30 Uhr

Projektchor für besondere musikalische  

Projekte nach Absprache: 

montags, 19:30 bis 21:30 Uhr 

Kontakt: 

Kirchenmusiker Reinfried Barnett, 

Tel.: 0431 - 14717, E-Mail: r.barnett@kirche-mettenhof.de

ST. NIKOLAUS 
im Gemeindezentrum St. Nikolaus, Rathausstraße 5

Vokalensemble Cantemus: 

mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr

Propsteichor St. Nikolaus: 

donnerstags, 18:00 bis 20:00 Uhr 

Kinderchor St. Nikolaus: 

samstags, 11:00 bis 12:00 Uhr

Kontakt: 

Regionalkantor Werner Parecker, 

E-Mail: parecker@erzbistum-hamburg.de
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Gemeindekonzert 2025� Foto: M. Kallabis

DAS GEMEINDENKONZERT 2026
10. MAI, 17.00 UHR, ST. HEINRICH-KIRCHE

Am Sonntag, den 10. Mai, 17:00 Uhr, sind in die St. Hein-

rich-Kirche alle Chöre und Musikgruppen aus der ganzen 

Pfarrei zum großen GemeindeNkonzert eingeladen, einen 

musikalischen Beitrag zu schenken. Aber auch alle Ge-

meindemitglieder zwischen 6 und 99 Jahren, die ein Ins-

trument spielen oder auch singen wollen, sind herzlich 

eingeladen, an diesem Sonntagnachmittag zu musizieren.

Wir freuen uns, wenn wieder ein so wunderbar abwechs-

lungsreiches Programm zusammenkommt. Jetzt noch rei-

cher aus der ganzen Pfarrei!

Wie funktioniert es?

Jede Musikgruppe, jeder Chor, jede/r Solist/in singt und 

oder spielt ein kurzweiliges Stück.

Die kleine 6-jährige Geigenschülerin, der Profimusiker, die 

Rentnerin mit ihrer Flötengruppe, der Kirchenchor – alle 

die sich trauen, dürfen gerne musizieren.

Zum Abschluss des Konzertes werden wieder alle Mu-

sizierende am Ende ein gemeinsames Stück spielen und 

singen. Im Anschluss an das Konzert wird wieder für den 

Förderverein Kirchenmusik der Pfarrei Franz von Assisi 

gesammelt, um die Kirchenmusik in der Pfarrei weiterhin 

zu unterstützen. Für die Planung ist es wichtig, sich im 

Pfarreibüro anzumelden, oder per mail an  

m.kallabis@franz-von-assisi-kiel.de. 

Sollte die Anzahl der Konzertfreudigen die Länge des 

Abends sprengen gilt die Reihenfolge der Anmeldung.

Ihr Michael Kallabis

KIRCHENMUSIK IN  
ST. HEINRICH – AUFTRITTE
Ein großes Vorhaben für den Rich Sound Kinderchor. 

Zum Fronleichnamsfest wird anlässlich der 800-Jahrfeier 

das Kindermusical Franziskus von Peter Hantke aufge-

führt. Die Aufführung wird am frühen Nachmittag nach 

dem Fronleichnahmsgottesdienst Open Air im Klostergar-

ten von Liebfrauen sein. Angedacht ist eine Aufführung 

zusammen mit dem Kinderchor von St. Nikolaus. 

Für den Rich Sound Kinderchor beginnen die Proben dazu 

ab dem 4. März immer mittwochs um 16:00 Uhr.

Die Jugendband Rich Sound Youngster hat ihre nächs-

ten Auftritte bei den Familiengottesdiensten am Sonntag, 

8. März und am 12. April, jeweils im 11:00 Uhr in St. Heinrich. 

Rich Sound – Der Gospelchor

Vormerken: Im Juni machen wir am zweiten Wochenende 

einen Workshop mit Mette Risager aus Odense. Zum Ab-

schluss kommen wieder ihre beiden! Gospelchöre und wir 
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feiern am 14. Juni um 16:00 Uhr ein Gospelkonzert. Viel-

leicht auch Open Air. Mal sehen. www.richsound.de

Gospelkirche 

Und wie immer – Live und in Farbe. Wir freuen uns, dass Sie 

und Ihr mit uns feiern könnt. Zusammen singen und genie-

ßen und sich wohlfühlen. Sich berühren lassen. Immer am 

vierten Sonntag im Monat ab 15:00 Uhr gemeinsam einen 

Gospelkaffee trinken und um 16:00 Uhr die Gospelkirche.

Parallel wird die Gospelkirche auch als Livestream über-

tragen. Zu sehen auf der Pfarrei-Seite, oder auf der You-

Tube Seite der Gospelkirche. Dort sind auch alle bisher 

gesendeten Gospelkirchen und alle Videoandachten ab-

rufbar. Einfach in der Suchmaschine  eingeben: YouTube 

- Gospelkirche Kiel

Cantus Oecumenicus 

Der Cantus Oecumenicus gestaltet traditionell die Kar-

freitagsliturgie in St. Heinrich. Diesmal werden die soge-

nannten Turba-Gesänge („Volkshaufen“, „Trubel“) nach 

der Johannes-Passion von Wolfram Menschick die Passion 

begleiten. 

Projektchor Franz von Assisi

Am Sonntag, den 19. April wird die Erstkommunion in St. 

Birgitta mitgestaltet und natürlich der Fronleichnams-Got-

tesdienst in Liebfrauen im Juni. Dieses Mal vielleicht auch 

zusammen mit anderen Chören aus der Pfarrei. Die Termi-

ne für St. Joseph und die Schönberger Gemeinde standen 

zum Redaktionsschluss noch nicht fest.

� Foto: M. Kallabis

KIRCHENMUSIK AN ST. NIKOLAUS
CINEMORGANIA – WENN DIE ORGEL  
DEN STUMMFILM ZUM LEBEN ERWECKT

Am 28. März lädt Regionalkantor Werner Parecker um 19:30 

Uhr erneut zu einem außergewöhnlichen Konzerterlebnis 

ein: Unter dem Motto „Cinemorgania – Stummfilm mit dem 

fesselnden Klang der Kirchenorgel“ verschmelzen Film-

kunst und Orgelmusik zu einer eindrucksvollen Einheit.

Gezeigt wird der Stummfilmklassiker The King of Kings – 

ein Meilenstein der Filmgeschichte, der das Leben Jesu in 

eindrucksvollen Bildern erzählt. Werner Parecker begleitet 

den Film live an der Kirchenorgel und erschafft in freier 

Improvisation eine musikalische Dramaturgie, die Emo-

tionen vertieft, Szenen beleuchtet und dem Werk neue 

klangliche Dimensionen verleiht. So entsteht ein einzig-

artiges Zusammenspiel von Bild und Klang. Cinemorgania 

verspricht ein intensives, atmosphärisches Erlebnis, das 

Stummfilm in zeitgemäßer Form erlebbar macht und die 

besondere Wirkung der Orgel neu entdecken lässt.

FESTLICHE KIRCHENMUSIK AM OSTER-
SONNTAG – MOZART UND HÄNDEL IM 
HOCHAMT

Am Ostersonntag, 5. April, gestaltet der Propsteichor um 

11:00 Uhr das Festhochamt mit Wolfgang Amadeus Mo-

zarts Missa brevis KV 275 in B-Dur. Das Werk entstand 1777 

in Salzburg und verbindet klare Form, helle Klangfarben 

mit einer feierlich wie innigen Tonsprache. Es gehört zu 

den beliebtesten Messvertonungen des Komponisten für 

hohe kirchliche Feiertage.

Ebenfalls erklingt das berühmte „Halleluja“ aus Georg 

Friedrich Händels Oratorium Messias (1741), ein musikali-

sches Sinnbild österlicher Freude und Zuversicht.

Den Propsteichor begleiteten Musiker*innen des Philhar-

monischen Orchesters Kiel. 
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VERANSTALTUNGEN DER KOLPINGSFAMILIE KIEL

Freitag, 6. März  

8:00 Uhr Frühschicht im Antoniushaus mit Frühstück  

(Anmeldung M. Struck, Carola Ehrl)

16:00 Uhr Weltgebetstag in der Stephanuskirche

Freitag, 13. März

8:00 Uhr, Frühschicht im Antoniushaus mit Frühstück  

(Anmeldung M. Struck, Carola Ehrl)

14:00 Uhr, Besichtigung und Führung in der Nikolaikirche 

Freitag, 20. März

8:00 Uhr, Frühschicht im Antoniushaus mit Frühstück  

(Anmeldung M. Struck, Carola Ehrl)

19:00 Uhr, St. Joseph: Wir feiern das Passahmahl mit unserer  

KS Conny und Helfern.  

(Anmeldung M. Struck), begrenzte Personenzahl

Freitag, 27. März
8:00 Uhr, Frühschicht im Antoniushaus mit Frühstück  

(Anmeldung M. Struck, Carola Ehrl)

Gründonnerstag, 2. April St. Joseph: Hl. Messe, Anbetung, Agape

Liebe Kolpingsschwestern, liebe Kolpingsbrüder, liebe Interessierte, 

wir haben wieder ein abwechslungsreiches Programm für 

die Kolpingsfamilie Kiel erstellt. Wir freuen uns auf rege 

Teilnahme, Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 

Die Veranstaltungen finden an unterschiedlichen Orten 

statt: Kirche und Gemeindesaal St. Joseph, Antoniushaus 

in Elmschenhagen sowie auswärtige Termine, der Ort ist im 

Programm angegeben.

Zu einigen Veranstaltungen sind für die Planung Anmel-

dungen erforderlich. Anmeldungen müssen fristgerecht 

per Liste, per Mail oder telefonisch erfolgen.

Ansprechpartner sind:

Bernhard Bresa, b.bresa@online.de, 

Tel.: 0170 4404632 

Carola Ehrl, carola.ehrl@t-online.de, 

Tel.: 0160 97976323

Maria Struck, maria_struck@web.de, 

Tel.: 0151 65907194

Franz-Josef Hosse, hosse.kiel@web.de, 

Tel.: 0431 - 698775

Alle weiteren Termine entnehmen Sie bitte dem Wochenblatt!
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20. März, 19:30 Uhr

Generalvikar Pater Sascha-Philipp Geißler, SAC

Zwischen Konsens, Kampf und Kompromiss: 

Die katholische Kirche in der Politik

Manche Menschen wünschen es sich, aber die katholische 

Kirche kann sich nicht aus der Politik heraushalten. Sie ist 

dem Gemeinwohl verpflichtet und bringt sich deshalb welt-

weit auf vielfältige Weise in den politischen Meinungsbil-

dungsprozess ein. 

So ist es auch in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpom-

mern und Hamburg. In jedem Bundesland gibt es diverse 

Themen und Herausforderungen: den bröckelnden Schutz 

des Sonntags, die Angriffe auf den Lebensschutz, die Akzep-

tanz des Religionsunterrichts, die schwankende Refinanzie-

rung von Seelsorge und karitativen Projekten oder den Dis-

kurs mit den einzelnen politischen Parteien.

Dabei fordert die AfD – trotz oder gerade, weil die katholi-

sche Kirche eine glasklare Position vertritt – Christinnen und 

Christen besonders heraus. Was die Kirche tut und welche 

Mittel sie aus dem großen politischen Besteckkasten ein-

setzt, wird auch Thema dieses Abends sein.

FORUM KIRCHE UND GESELLSCHAFT
Das Forum Kirche und Gesellschaft (www.forum-kg-kiel.de) lädt in das Gemeindezentrum Nikolaus zu einem Vortrag 

mit anschließender Diskussion ein. (Eintritt frei, Spende erwünscht)

Lebenslauf

•	1976 geboren in Siegen

•	1998 Eintritt in den Pallottinerorden

•	2006 Priesterweihe

•	2006 – 2011 Seelsorger in Olpe/Sauerland  

und Limburg

•	2011 – 2020 Wallfahrtsdirektor  

im bayrischen Friedberg

•	2016 – 2020 Prodekan und zeitweise Mitglied  

der Provinzleitung des Pallottinerordens

•	2020 – 2021 Pfarrer der Pfarrei Seliger Johannes 

Prassek Hamburg

•	seit 1. 2. 2022 Generalvikar des Erzbistums Ham-

burg

Anzeige
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Maria Struck � Foto: M. Struck

Wie bist du dazu gekommen, dich ehrenamtlich bei 

Kolping zu engagieren?

Kolping ist ein weltweiter, katholischer Sozialverband, ge-

gründet vom Priester Adolph Kolping (1813 – 1865), der 

Menschen zu verantwortungsvollem Leben und solidari-

schem Handeln motiviert und sich als Glaubens-, Bildungs- 

und Aktionsgemeinschaft versteht. Kolping setzt sich für 

soziale Gerechtigkeit, Bildung und Hilfe zur Selbsthilfe ein.

Damit kann ich mich identifizieren. Ich bin vor 31 Jahren in 

die Kolpingsfamilie Elmschenhagen eingetreten. Seit 2015 

engagiere ich mich aktiv im Leitungsteam im Vorstand.

 

Kannst du uns kurz etwas über die Kolpingsfamilie in 

Kiel erzählen?

Die erste Kolpingsfamilie wurde in Kiel Zentral 1887 ge-

gründet. Im Laufe der Zeit entstanden viele Kolpingsfami-

lien in den Stadtteilen. Nach fast 140 Jahren gibt es durch 

Fusionen und Auflösungen nur noch eine einzige Kol-

pingsfamilie mit 105 Mitgliedern. Die größte Gruppe aus 

Elmschenhagen trifft sich seit der Schließung der Heilig-

Kreuz-Kirche in St. Joseph in Gaarden.

Was macht ihr konkret?

In vielfältigen Aktivitäten versuchen wir inhaltlich, ak-

tuelle Themen aufzugreifen. Wir organisieren Vorträge 

und Diskussionen mit sozialpolitischem oder religiösem 

Inhalt, gestalten Gottesdienste (z. B. am Kolpinggedenk-

tag), Einkehrtage, Frühschichten, besuchen Kulturstätten 

und andere Kolpinggruppen. Die Veranstaltungen werden 

regelmäßig im FRANZ und auf der Pfarrei-Homepage ver-

öffentlicht. 

In die Veranstaltungen der Pfarrei bringen wir uns eben-

so ein, übernehmen das Grillen am Fronleichnamsfest und 

beim Sommerfest von St. Joseph.

Außerdem unterstützen wir kleine und große gemeinnüt-

zige Projekte: so seit drei Jahren die „Ukrainehilfe“. Spen-

den, Erlöse aus Veranstaltungen (u.a. Sommerfest in St. 

Joseph), Türkollekten und Basarerlöse fließen in dieses 

Projekt. Über Kolping International gehen die Gelder di-

rekt an Kolping Ukraine, die täglich bis zu 600 Bedürftige 

mit Essen versorgen.

Was liegt dir für die Zukunft am Herzen?

Das Durchschnittsalter unserer Mitglieder ist relativ hoch. 

Deshalb wird für manche Personen schwieriger, die zwei-

wöchigen Veranstaltungen regelmäßig zu besuchen. Aus 

diesem Grund planen wir die Veranstaltungen an unter-

schiedlichen Orten und auch zu anderen Zeiten.

Die Veranstaltungen der Kolpingsfamilie sind öffentlich, so 

dass wir uns über Pfarreimitglieder freuen würden.

Wir werden weiterhin mit Fluktuation rechnen müssen. 

Aber: Aufgeben und die Kolpingsfamilie aufzulösen, ist 

keine Option. Für viele vor allem ältere Mitglieder ist die 

Kolpingsfamilie ein Zuhause, in der sie ihre Gemeinschaft 

pflegen, ihren Glauben leben und an gemeinsamen Werten 

festhalten.

Interview: Christiane Strunk

INTERVIEW MIT MARIA STRUCK
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE IN DER PFARREI FRANZ VON ASSISI

Wochentag Zeit/Turnus Form Ort

Montag
am 1. im Monat: 

19:00 Uhr
Hl. Messe (UNTERbrechung) Liebfrauen

Dienstag
8:15 Uhr Hl. Messe Liebfrauen

18:30 Uhr Hl. Messe St. Nikolaus

Mittwoch

8:30 Uhr Hl. Messe St. Nikolaus

17:30 Uhr Hl. Messe St. Joseph

17:30 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache St. Heinrich

Donnerstag
8:15 Uhr Hl. Messe Liebfrauen

18:30 Uhr Hl. Messe St. Heinrich

Freitag

am 1. im Monat:   

9:00 Uhr
Hl. Messe St. Joseph

9:00 Uhr Hl. Messe St. Birgitta

18:30 Uhr Hl. Messe St. Nikolaus

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

ST. JOSEPH
Ostring 193 
24148 Kiel
mit  

HEILIG KREUZ

STELLA MARIS
Gast in der Ev.-Luth. 
Kirche Heikendorf 
Neuheikendorfer 
Weg 4 
24226 Heikendorf

ST. BIRGITTA
Ökumenisches Zentrum 
Birgitta-Thomas-Haus 
Skandinaviendamm 350 
24109 Kiel 

mit ST. BONIFATIUS

ST. ANSGAR
Gast in der Ev.-Luth. 
Kirche Schönberg  
Am Markt 1 
24217 Schönberg 

ST. HEINRICH
Feldstraße 172 
24105 Kiel

mit DREIEINIGKEIT

ST. NIKOLAUS
Rathausstraße 5 
24103 Kiel

LIEBFRAUEN
Krusenrotter Weg 35 
24113 Kiel

Fo
to

s 
: A

. G
öd

er

Die öffentlichen katholischen Gottesdienste im städtischen Krankenhaus Kiel (Raum der Stille, Haus 1, über dem 

alten Haupteingang Metzstraße) werden von Gemeindereferentin Rita Becker und Diakon Stefan Rix gestaltet am:

1. März, 29. März, 19. April: Diakon Stefan Rix, 3. Mai: Gemeindereferentin Rita Becker, 17. Mai: Diakon Stefan Rix. 

Herzliche Einladung an alle!
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENSTE AM SONNABEND (vor den Hl. Messen: Beichtgelegenheit))

Zeit Form/Turnus Ort

17:00 Uhr
Hl. Messe am Samstag vor dem 2. Sonntag im Monat

St. Joseph
Wort-Gottes-Feier am 4. Samstag im Monat

17:00 Uhr Hl. Messe in ungeraden Kalenderwochen ev. Kirche Heikendorf

17:00 Uhr
Hl. Messe in geraden Kalenderwochen ev. Kirche Schönberg

Wort-Gottes-Feier in ungeraden Kalenderwochen Sprüttenhuus Schönberg

18:30 Uhr Hl. Messe am Samstag vor dem 1. Sonntag im Monat St. Birgitta

18:30 Uhr Hl. Messe am Samstag vor dem 3. Sonntag im Monat St. Nikolaus

18:30 Uhr Hl. Messe am Samstag vor dem 4. Sonntag im Monat St. Heinrich

18:30 Uhr Hl. Messe am Samstag vor dem 5. Sonntag im Monat Liebfrauen

GOTTESDIENSTE AM SONNTAG

Zeit Form/Turnus Ort

9:30 Uhr

Hl. Messe

St. Birgittaam 1. Sonntag im Monat:  

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung

9:30 Uhr

Hl. Messe

Liebfrauenam 5. Sonntag im Monat: 

Wort-Gottes-Feierr mit Kommunionausteilung

Hl. Messe in polnischer sprache St. Heinrich

11:00 Uhr

Hl. Messe

St. Josepham 2. Sonntag im Monat: 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung

11:00 Uhr

Hl. Messe

St. Nikolausam 3. Sonntag im Monat: 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung

11:00 Uhr

Hl. Messe

St. Heinricham 4. Sonntag im Monat: 

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung

12:30 Uhr
2. Sonntag im Monat: 

Hl. Messe in spanischer Sprache

St. Nikolaus16:00 Uhr
1. Sonntag im Monat: 

Hl. Messe in englischer Sprache (philippinische Gemeinde)

16:00 Uhr
2.,3. und 4. Sonntag im Monat: 

Hl. Messe in kroatischer Sprache

18:30 Uhr 

Hl. Messe

St. Nikolausam 2. Sonntag im Monat als „international church“ 

in englischer oder in französischer Sprache im Wechsel

Zu den aktuellen Gottes-

dienstangaben auf unserer 

Pfarreihomepage:
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WICHTIGE ADRESSEN

Auf dieser Seite finden Sie eine Übersicht der Einrichtungen und Verbände, der so genannten Orte kirchlichen Lebens 

in unserem Pastoralen Raum.

Caritas Regionalleitung  

Schleswig-Holstein 

Krusenrotter Weg · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 590221

Caritas Kiel 

Muhliusstr. 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 3801592 

anette.ruml@caritas-im-norden.de

Caritas-Sozialstation Kiel 

Ostring 193 · 24148 Kiel 

Tel.: 0431 - 590273 

sst-kiel@caritas-im-norden.de

Ehe-, Familien- und Lebens

beratung (EFL) in Hamburg, 

Schleswig-Holstein und Mecklen-

burg – Beratungsstelle Kiel 

Alter Markt 7 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 562606 

sekretariat@efl-kiel.de

Forum Kirche und Gesellschaft e. V. 

c/o Katholische Propsteigemeinde 

St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 2609230 

info@forum-kg-kiel.de

Haus Damiano – Gästekloster 

Krusenrotter Weg 41 · 24113 Kiel 

Tel.: 0431 - 3643242 

pforte@haus-damiano-kiel.de 

www.haus-damiano-kiel.de

Mission Haus Abraham e. V. 

Rendsburger Landstraße 153 a 

24113 Kiel 

Marta Mayetu, 1. Vorsitzende 

Tel.: 0431 - 2004467 

info@hausabraham.org

Katholische Studierenden- 

gemeinde (KSG) 

Rathausstraße 5 /Kirchenkai  

24103 Kiel 

Pater Christian Dieckmann OSB 

Tel.: 0431 - 260923-16  

Mobil: 0163 2487771, info@ksg-kiel.de

Kindertagesstätten der Pfarrei

•	 Janusz-Korzak-Haus 

Skandinaviendamm 352 

24109 Kiel 

Tel.: 0431 - 67076112  

kita-buero@jkh-kiel.de 

www.jkh-kindertageseinrichtung.de

•	 St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel  

Tel.: 0431 - 260923-20 

kitanikolaus@franz-von-assisi-

kiel.de, www.katholisch-in-kiel.

de/kitanikolaus

•	 St. Heinrich 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 34240 

kitaheinrich@franz-von-assisi-

kiel.de, www.katholisch-in-kiel.

de/kitaheinrich

Kindertagesstätte des SkF e.V. Kiel 

·	 St. Antoniushaus 

Rüsterstr. 30 · 24146 Kiel

•	 St. Answerushaus 

Muhliusstr. 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 6685126 

i.brandt@skf-kiel.de

Kolping-Verband / Kolpingsfamilie 

Maria Struck, maria_struck@web.de 

www.katholisch-in-kiel.de/ 

orte-kirchlichen-lebens/kolping

Seelsorge am UKSH Campus Kiel 

Haus B1/HNO 

Pfarrer Gereon Lemke 

Arnold-Heller-Str.3 · 24105 Kiel 

Tel.: 0163 2487712 

gereon.lemke@uksh.de 

gereon.lemke@erzbistum-hamburg.de

Malteserverband 

Jägersberg 7–9 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 1925 

thomas.kawlowski@malteser.org

Sozialdienst Katholischer Frauen 

SkF e.V. Kiel 

Geschäftsstelle: 

Rüsterstraße 30 · 24146 Kiel 

Tel.: 0431 - 66850 

info@skf-kiel.de · www.skf-kiel.de

·	 SkF-Beratungsstellen 

Schwangerschafts- und  

Schuldnerberatung 

Muhliusstraße 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 557966 / 5579130 

beratungsstelle-ki@skf-kiel.de

Speisesaal St. Heinrich 

Feldstraße 172 · 24105 Kiel 

Thorsten Hensler 

Tel.: 0431 - 5444243 

t.hensler@franz-von-assisi-kiel.de. 

speisesaal@st-heinrich-kiel.de

Ökumene

•	 ACK (Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen)  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

•	 Ökumenisches Zentrum 

Birgitta-Thomas-Haus  

Skandinaviendamm 350  

24109 Kiel  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Leitung des Referates Prävention 

und Intervention  

Präventionsbeauftragte 

des Erzbistums Hamburg 

Monika Stein 

Am Mariendom 4 

20099 Hamburg 

Tel.: 040 - 24877462 

Mobil: 0163 2487743 

praeventionsbeauftragter@erzbis-

tum-hamburg.de 

monika.stein@erzbistum-hamburg.de

ORTE KIRCHLICHEN LEBENS
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WICHTIGE ADRESSEN

Verwaltungskoordinatorin 

Andrea Scholten 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-27 

a.scholten@franz-von-assisi-kiel.de

Pastor Orphée-Honorat Agbahey 

Einzelseelsorge 

Tel.: 0431 - 88887650 

pastor.agbahey@franz-von-assisi-kiel.de

Pastor Szymon Nowaczyk  

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 60805080 

Mobil: 0157 36166745 

kaplan@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer Gereon Lemke  

Klinikseelsorger 

Mobil: 0163 2487712 

g.lemke@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer i.R. Albert Sprock 

Tel.: 0431 - 88729894

Pastor i.R. Winfried Krzyzanowski 

Mobil: 0175 3713326 

wkrzyzanowski1@gmail.com

Prälat Joachim Robrahn 

Militärdekan a. D. 

Tel.: 0431 - 59676332 

jtk.robrahn@gmx.de

Gemeindereferentin Rita Becker 

Gemeindeleiterin St. Joseph,  

Geistliche Begleiterin, Frauen-  

und Trauerpastoral  

Tel.: 0431 - 70979-15 

r.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferent Stefan Becker 

Gemeindekoordinator Stella Maris,  

Ehrenamt, Diakonie 

Tel.: 0431 - 70979-25 

s.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferentin  

Laura Gaburro 

Gemeindeleiterin St. Birgitta,  

Ökumene, KITA-Begleitung 

Tel.: 0431 - 53778615 

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Schwester Maria Magdalena  

Gemeindeleiterin Liebfrauen, 

Geistliche Begleiterin,  

Tel.: 0431 - 3643242 

pforte@haus-damiano-kiel.de

Propst Dr. Jürgen Wätjer  

Ortskoordinator St. Ansgar-Gemeinde 

Tel.: 0431 - 260923-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Kirchenmusiker

·	 Regionalkantor Werner Parecker 

parecker@erzbistum-hamburg.de

·	 Michael Kallabis 

0431 - 6594570 

M.Kallabis@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrbüro Franz von Assisi  

in St. Nikolaus

Krystyna Meyer-Höper 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-0 

pfarrbuero@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo bis Fr: 9:00 – 13:00 Uhr 

Mo, Di, Do, Fr: 14:00 – 17:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Heinrich 

Katja Hübner 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 30668  

st.heinrich@franz-von-assisi-kiel.de 

Do, Fr: 8:30 - 12:30 Uhr

Gemeindebüro in St. Birgitta 

Mariola Promnik 

Skandinaviendamm 350 · 24109 Kiel  

Tel.: 0431 - 521121  

st.birgitta@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo, Fr: 9:00 – 13:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Joseph 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus 

Gemeindebüro in Liebfrauen 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus 

Pfarrpastoralrat  

Vorsitzende: Dr. Ursula Kleefisch-Jobst 

pfarrpastoralrat@franz-von- 

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Birgitta 

gemeindeteam-st.birgitta@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Heinrich  

gemeindeteam-st.heinrich@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Joseph 

gemeindeteam-st.joseph@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Nikolaus  

gemeindeteam-st.nikolaus@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam Liebfrauen 

gemeindeteam-liebfrauen@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam Stella Maris  

gemeindeteam-stella.maris@franz-

von-assisi-kiel.de

PFARREI FRANZ VON ASSISI

PFARREILEITUNG:

Propst Dr. Jürgen Wätjer 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferentin  

Stephanie Nischik 

Gemeindeleiterin St. Heinrich,  

Erstkommunionkatechese, 

Gospelkirche  

Mobil: 0173 6789567 

st.nischik@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferent  

Werner Schröder 

Öffentlichkeitsarbeit 

Mobil: 0152 59177880

w.schroeder@franz-von-assisi-kiel.de




